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Aus der Region

Benefizkonzert
im Stadttheater

IDAR-OBERSTEIN. Der
Kreis-Chorverband Bir-
kenfeld lädt ein zu ei-
nem Benefizkonzert mit
vielen Teilnehmern am
Samstag, den 11. Au-
gust (19.30 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr), im Stadt-
theater Idar-Oberstein.
Nach den schweren Un-
wettern und den damit
verbundenen großen
Schäden möchte auch
der Kreis-Chorverband
Birkenfeld mit einigen
Chören des Kreises Bir-
kenfeld helfen. Es soll So-
lidarität mit den Ge-
schädigten gezeigt und
Spenden für die Behe-
bung der entstandenen
Schäden gesammelt wer-
den. Insgesamt haben
sich zehn Chöre und die
Trommelgruppe Sikud-
hani gemeldet, um am
Konzert teilzunehmen. Das
Stadttheater wird kos-
tenlos zur Verfügung ge-
stellt, Oberbürgermeister
Frank Frühauf wird der
Schirmherr und natürlich
auch Gast der Veran-
staltung sein. Jeder der
Chöre wird ein Pro-
gramm von drei Liedern
vorbereiten. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist
frei, es wird jedoch um
Spenden für die Opfer ge-
beten.

Deutsch-
Chinesisches
Kulturfest
HOPPSTÄDTEN-WEIERS-
BACH. Der Deutsch-Chi-
nesische Freundschafts-
verein Hunsrück e.V. lädt
ein zu seinem 6. Deutsch-
Chinesischen Kulturfest
am Samstag, 29. Sep-
tember, ab 10 Uhr in
der Neubrücker Straße
7, in Hoppstädten-Wei-
ersbach. Es geht um
deutsche und chinesi-
sche Städte und ihre ku-
linarischen Köstlichkei-
ten. Die Bühne steht für
Groß und Klein bereit.
Anmeldung zur Teilnah-
me bitte bis zum 15. Au-
gust unter y (06782)
8764426.
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Idar Oberstein
Bunter Theatersommer in Idar-Oberstein

IDAR-OBERSTEIN. Der diesjährige Theatersommer Idar-Ober-
stein lässt Geschichte und Geschichten, die wohl nie zu Ende er-
zählt sind, mit unterhaltsamen und außergewöhnlichen Insze-
nierungen lebendig werden. Vom 24. August bis 15. Septem-

ber präsentiert das Theaterfestival sechs Veranstaltungen: Das
Chawwerusch Theater spielt „Kleine Frau – was nun?“, die Ame-
rican Drama Group Europe„ gibt Macbeth“, Grotest Maru in-
szeniert „Kohlhaas“ (Foto), Film im Theater zeigt „Die stählerne

Zeit – Im Reich des Stahlbarons“, es folgt zum Thema ein Kon-
zert in Zusammenarbeit mit dem Theater Anu „Der Klang der In-
dustriekultur“, und zum Abschluss spielt das Nahe-Theater „Karl
& Jenny“. Mehr dazu im Innenteil auf Seite 8.

Im Doppeldecker auf Lebensretter-Tour
Beim Oldtimer-Frühschoppen in Idar sucht die Stefan-Morsch-Stiftung Lebensretter

IDAR-OBERSTEIN. Eine
Reise in die Vergangenheit
können Freunde alter Au-
tos beim 4. Oldtimer-Früh-
schoppen an diesem
Sonntag, 12. August, ab 10
Uhr in der Fußgängerzone
in Idar antreten. Dort wird
auch der englische Dop-
peldecker-Bus der Stefan-
Morsch-Stiftung zu sehen
sein. Denn unter den jün-
geren Oldtimer-Freunden
sollen mit einer Typisie-
rungs-Aktion auch Le-
bensretter für Leukämie-
und Tumor-Patienten ge-
funden werden.

Am Sonntag werden in der
Fußgängerzone Idar jede
Menge Oldtimer zu be-
wundern sein, vom luxuriö-
sen und seltenen Chauf-
feurwagen bis zu den Brot-
und-Butter-Autos der sech-
ziger und siebziger Jahre.
Dazu passt auch der Auftritt
der Village Blues Band, die
Songs genau aus dieser
Zeit gewohnt virtuos zum
Besten gibt.
Alle Oldtimer- und Young-
timerbesitzer, egal ob von
Auto, Motorrad, Traktor oder
LKW, sind herzlich eingela-
den, ihre Fahrzeuge auf
und um den Idarer Markt-
platz zu präsentieren. Das
Baujahr der Fahrzeuge soll-
te vor 1988 liegen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, es gibt
sogar die Möglichkeit einer
gratis Kurzbewertung durch
die Dekra.
Ausrichter des Events ist
der in Gründung befindli-
che Verein „Kultkarossen“,
mit dem Orga-Team um

Volker Hoebbel, Jürgen
Dreher, Michael Frühauf und
Leo Stibitz.
Wer am Sonntag von 11
Uhr bis 15 Uhr, zum Bris-
tolbus der Stefan-Mrsch-
Stiftung kommt, kann sich
als Stammzellspender re-
gistrieren lassen.
Jedes Jahr erkranken allein
in Deutschland etwa 11 000

Menschen an Leukämie.
Viele Kinder oder Jugend-
liche. Wenn Chemotherapie
und/oder Bestrahlung nicht
helfen, ist eine Stammzell-
transplantation die letzte
Chance. Das funktioniert je-
doch nur, wenn sich ge-
sunde Spender als mögli-
che Lebensretter zur Ver-
fügung stellen. In Spender-

dateien wie der weltweit
vernetzten Stefan-Morsch-
Stiftung sind fast 32 Millio-
nen Menschen registriert.
Doch noch immer gibt es
für manchen Patienten kei-
nen passenden Spender.
Zusammen mit der Stefan-
Morsch-Stiftung, die vor 30
Jahren die erste Stamm-
zellspenderdatei Deutsch-

lands gegründet hat, wollen
die Oldtimer-Freunde dazu
beitragen, dass irgendwann
jedem Leukämie-Patienten
wirklich geholfen werden
kann: „Lasst Euch typisie-
ren! Mit jedem neu gewon-
nenen Spender erhöht sich
die Chance, dass einem an
Leukämie erkrankten Men-
schen mit Blutkrebs gehol-
fen werden kann.“
Eine Registrierung als
Stammzellspender ist ganz
einfach: „Zunächst sollte
man sich über die Stamm-
zellspende informieren. Am
einfachsten geht das vorab
über die Homepage der
Stiftung, dort kann auch je-
der, der zu weit von Idar-
Oberstein entfernt ist, sich
online typisieren lassen. Sie
sind gesund und volljährig?
Wenn Sie nicht älter als 40
Jahre sind, können Sie kos-
tenlos typisiert werden. Ju-
gendliche können sich ab
16 Jahren mit der schriftli-
chen Einwilligung der El-
tern ebenfalls als Stamm-
zellspender registrieren
lassen. Allerdings gibt es
wichtige Ausschlusskriteri-
en: Dazu gehören bestimm-
te schwere Erkrankungen
und die Zahl der Schwan-
gerschaften.“
Die Oldtimer-Freunde wer-
ben nicht nur für die Typi-
sierung, sondern auch um
Spendengelder: „Wir wollen
nicht, dass andere durch
die Hölle müssen. Deshalb
starten wir den Aufruf: Wer-
de Lebensretter!“

M Weitere Info unter www.
stefan-morsch-stiftung.de

Im alten Doppeldecker-Bus der Stiftung kann man zum Lebensretter werden.
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Mit individueller Hilfe Teufelskreis
der Armut durchbrechen
Liebe Leser,
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegten.
Heute schreibt die Bop-
parderin über ihre jüngste
Projektreise nach Kenia.

Vor 33 Jahren wurde ich
erstmals von meiner Ge-
meinschaft der Missions-
schwestern „Unseren lieben
Frau von Afrika“ nach Mom-
basa geschickt, um keniani-
sche Lehrerinnen auszubil-
den. Sehr schnell empörte
mich die Situation von Frau-
en und Kindern im Elend,
die sich aus schierer Armut
prostituieren. Mit diesen
Frauen überlegte ich Aus-
wege aus ihrer hoffnungslos
scheinenden Situation und
gründete die mittlerweile in-
ternationale Frauen- und
Menschenrechtsorganisati-
on SOLWODI (Solidarität mit
Frauen in Not). Wir starteten
bescheiden, nun hat SOL-
WODI Kenia 34 Beratungs-
stellen im Land und zahlrei-
che Projekte in den Berei-
chen Schulwesen, Agrar-
wirtschaft, Sport, Ausbildung
und Arbeit.
Kürzlich war ich zu einem
Projektbesuch in Kenia. Vor
Ort konnte ich erfreut fest-
stellen, dass unsere Projek-
te sehr gut laufen und die
von uns betreuten Kinder,
Jugendliche und Frauen ih-
re Chancen rege nutzen.
Für unsere Sozialarbeite-

rinnen in Kenia ist es alles
andere als leicht. Mit Er-
schrecken habe ich festge-
stellt, in welch großem Aus-
maß mittlerweile Frauen und
Kinder von Afrika nach Eu-
ropa gehandelt werden.
Auch findet der Menschen-
handel in immer stärkeren
Zügen innerhalb Kenias
statt.
Ein weiteres Problem, mit
dem ich erneut konfrontiert
wurde, war der Missbrauch
an Kindern. Ich traf mich mit
den kenianischen Mitarbei-
terinnen von SOLWODI, z. B.
Grace Odembo. Sie ist en-
gagiert mit OKOA SASA
(„Hilfe jetzt“, ein Projekt von
SOLWODI). Sie nimmt Kin-
der und Jugendliche auf, die
teils die Polizei bringt, weil
sie irgendwo in einem Slum
ausgesetzt wurden. Sie hat

zurzeit in ihrem Schutzhaus
17 Kinder von neun Mona-
ten bis 14 Jahre. Alle diese
Kinder haben unvorstellbar
schreckliches erlebt: Sie
wurden missbraucht. Zwei
Mädchen im Alter von zwölf
und von 14 Jahren sind ge-
schwängert von ihren Vä-
tern und bringen hier ihre
Kinder zur Welt. Andere
wurden beim Missbrauch
auch noch mit HIV ange-
steckt. Grace und ihre Mit-
arbeiterin kümmern sich zu-
sätzlich um eine Gruppe von
jungen Mädchen, die Grace
auf den Straßen und am
Strand angesprochen hat.
Sie bieten ihnen Alternati-
ven zum Sextourismus
durch verschiedene Hilfs-
angebote, auch Berufsaus-
bildungen.
Im weiteren Verlauf der Rei-

se konnte ich unser Projekt
SOLGIDI besuchen. Es wur-
de gegründet für junge
Mädchen in aussichtslosen
Situationen, die als Waisen-
kinder oder mit unverheira-
teten Müttern leben.
Leiterin Agnes Mailu hat
den Besuch aus Deutsch-
land zum Anlass genom-
men, die Schülerinnen und
Studentinnen für ihre er-
folgreichen Abschlüsse
auszuzeichnen. Wir hatten
eine Hl. Messe zur Danksa-
gung, dann wurden die Dip-
lome überreicht. Diese
Mädchen haben Hunger er-
lebt, Missachtung und
Übergriffe überlebt und dank
unserer Einrichtung einen
Berufsabschluss erlangen
können: z. B. als Physiothe-
rapeutin, Kosmetikerin, als
Chirurgin, Juristin oder So-

zialarbeiterin. Diese Erfolge
geben unseren Mitarbeite-
rinnen schließlich bei all den
schrecklichen Geschichten,
die sie aushalten müssen,
die nötige Energie zum Wei-
termachen.
Nach diesem Tag habe ich
eine weitere SOLWODI-Ini-
tiative, SOLWOGIDI (Solida-
rität mit Frauen und Mäd-
chen in Not), in Malindi be-
sucht, 120 km von Momba-
sa entfernt und ebenfalls am
Meer gelegen.
Bei der Kenia-Reise konnte
ich aus Zeitmangel Eldoret
und Kisumu, West Kenia,
nicht mehr besuchen. Aber
auch dort läuft die Arbeit
von SOLWODI sehr gut: Wir
helfen vielen Frauen und
Kindern in Not mit neuen
Perspektiven und durch Hil-
fe zur Selbsthilfe.

Gerade bei Menschenhan-
del und Missbrauch ist es
wichtig, dass in Deutschland
und Kenia nicht nur Öffent-
lichkeitsarbeit betrieben
wird. Den Betroffenen muss
individuelle Hilfe zukommen.
Nur dann, wenn sie gestärkt
werden und künftig den Le-
bensunterhalt selbst finan-
zieren können, werden sie
nicht so leicht erneut zum
Opfer.
Ich bin jetzt zurück aus Afri-
ka und sehr dankbar für die-
ses Engagement meiner ke-
nianischen Sozialarbeiterin-
nen, das ohne die Freun-
dInnen und UnterstützerIn-
nen aus Deutschland nicht
möglich wäre.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de

Grace Odembo (Mitte), Leiterin des SOLWODI-Projektes „OKASA SASA“, begrüßt mit
ihren Klientinnen Sr. Dr. Lea Ackermann in Mombasa. Foto: SOLWODI
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¸ KRANKENHÄUSER

Idar-Oberstein:
y (06781) 660

Birkenfeld:
y (06782) 180

Fachklinik Baumholder,
Zentrum Altersmedizin:
y (06783) 180

¸ ÄRZTE

Idar-Oberstein
Bereitschaftsdienstzent-
rale Dr.-Ottmar-Kohler-
Straße 2, y 116 117
Baumholder/Birken-
feld/Hermeskeil/Mor-
bach/Thalfang: Bereit-
schaftsdienstzentrale
Birkenfeld,

y (06782)98 94 44

Herrstein/Kirn
Bereitschaftszentrale,
y 116 117

¸ AUGENÄRZTE

Kreis Birkenfeld:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren über die
Hotline
y (01805) 11 20 60
¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08

¸ NOTDIENSTE

DRK-Krankentransport:

y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)
Notfallnummer
Einheitlich:
y 112

Giftnotrufzentrale:
y (06131) 19 240
¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0800) 228 22 80

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:

y (0800) 11 10 111 oder
y (0800) 11 10 222

Weißer Ring: Opferhilfe:
y 11 60 06
Frauenhaus Idar-Ober-
stein:
y (06781) 15 22

Notruf für sexuell miss-
brauchte Frauen und
Mädchen
y (06781) 197 40

¸ POLIZEI

Polizei Idar-Oberstein
y (06781) 56 10

Polizei Birkenfeld
y (06782) 99 10

Notfalls AM WOCHENENDE

Cartoon AM WOCHENENDESprechtag
für Soziales
IDAR-OBERSTEIN. Das
Landesamt für Soziales, Ju-
gend und Versorgung Trier
hält am Dienstag, 21. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr bei
der Stadtverwaltung Idar-
Oberstein, Georg-Maus-
Straße 2, Zimmer 101 (ehe-
malige Tourist-Information)
seinen nächsten Sprechtag
ab. Als Service-Leistungen
werden angeboten: Allge-
meine Auskunft und Bera-
tung im Bereich Schwer-
behindertenrecht, konkrete
Auskünfte zu bereits lau-
fenden Verfahren, Hilfe beim
Ausfüllen von Antragsvor-
drucken oder Fragebögen,
Ausweiswesen für schwer-
behinderte Menschen und
Aufnahme von Widersprü-
chen zur Fristwahrung.

M Hilfesuchende sollten
sich bis Donnerstag, 16. Au-
gust, beim Bürgerservice der
Stadtverwaltung anmelden,
y (06781) 64-128.

Tag des Sportabzeichens
Anmeldeschluss am 22. August

IDAR-OBERSTEIN. Am
Samstag, 25. August, soll
auf den Sportanlagen der
Artillerieschule Idar-Ober-
stein der diesjährige „Tag
des Sportabzeichens“ statt-
finden. Wie die Bundeswehr
jedoch mitteilte, steht das
Hallenbad aufgrund kurz-
fristiger Reparaturarbeiten
nicht für die Schwimmdis-
ziplinen zur Verfügung. Die
Abnahmen auf dem Sport-
platz und in der Sporthalle
können aber ohne Ein-
schränkungen durchge-
führt werden. Leider haben

sich bisher erst sechs Teil-
nehmer für die Abnahme
des Sportabzeichens an-
gemeldet. Sollte sich die
Teilnehmerzahl bis zum An-
meldeschluss am Mittwoch,
22. August, nicht noch deut-
lich erhöhen, behalten sich
die Organisatoren vor, die
Veranstaltung kurzfristig
abzusagen. Anmeldung
beim Sportreferenten der
Stadtverwaltung Idar-Ober-
stein, Armin Vogt, unter
y (06781) 64550 oder per
E-Mail an armin.vogt@
idar-oberstein.de
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FÜR SIE! Wir beraten Sie gerne!

Melden Sie sich einfach unter:
06781 60530
johannes.stegmayer@
amwochenende.de

Wir helfen Ihnen sehr gerne,
Ihre Werbebotschaft bei uns
ideal zu positionieren!

HHHaaannnsss KKKaaarrryyy,,,
Geschäftsführer

MMMaaannnuuueeelllaaa LLLeeewwweeennntttzzz---TTTwwweeerrr,
VorsitzendeVoVorsrsititzezendende

Fred Pretz,
stellllllvertretenddder VVVorsiiitzender

Sparkasse Koblenz
IBAN DE72 5705 0120
0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de

HELFTTT UNS LEBEN ist einee
Initiative dddeeer Rheeiin-ZZeeiitunnnnggg
und ihrer Heimaaattttaaaausgabben ffffür
Kinder und Familiennn iinn Not.
Wir konzentrieren uns mit
HELFT UNS LEBEN in erster
Linie auf unsere Region.

Seit mehr als 37 Jahren hel-
fen wir spontan, unterstützen
Langzeitprojekte und leisten
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei flie-
ßen alle eingegangenen Spen-
den zu 100 Prozent in die
Projekte, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern bis zum Ab-
schluss betreut werden.

Dafür verbürgt sich der
Vorstand von
HELFT UNS LEBEN:

Handeln
und helfen!

Rätsel Auflösung
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Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung und
ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Männer sind wie Sahnetorte

RZ-Shop.de
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www.amwochenende.de
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mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
idar-oberstein.de
www.solwodi.de
www.facebook.com/solwodi


Inzwischen brilliert die vierte Generation
In jedem der drei Spitzenvereine der VG Birkenfeld läuft ein Mitglied der Familie Schunck aus Brücken auf
BRÜCKEN. -ks- Nur Insi-
der wissen, wie sehr die
Dynastie Schunck immer
noch dem Fußball in der
Verbandsgemeinde Bir-
kenfeld ihren Stempel auf-
drückt: In jedem der drei
Spitzenvereine läuft ein
Mitglied der Familie in der
1. Mannschaft auf, doch al-
le tragen andere Namen.

Timon Porcher errang mit
der SG Hoppstädten-Wei-
ersbach die Bezirksliga-
Meisterschaft, Pascal Gei-
bel führte den FC Brücken
zum Klassenverbleib, wäh-
rend Thomas Kämmerling
mit dem SC Birkenfeld ein
Jahr nach dem Titelgewinn
wieder zurück in die A-Klas-
se musste.
Kristallisationspunkt der

Familie ist Brücken, wo 17
der 20 Fußballer aktiv wa-
ren, einer allerdings „nur“
als Vorsitzender: Stamm-
vater Werner Schunck, FCB-
Boss von 1954 bis 1958 so-
wie 1959/60, spielte für sei-
nen Heimatverein SC Bir-
kenfeld, ehe er die Brü-
ckenerin Else Hartmann
heiratete. Alle vier Söhne –
Werner, Heinz, Wolfgang
und Klaus – sammelten in
den Schüler- und Jugend-
mannschaften des SCB ih-
re ersten sportlichen Er-
fahrungen. Danach waren
sie Stammspieler der 1.
Mannschaft des FC Brü-
cken und standen von 1956
bis 1958 zusammen auf
dem Platz. Dies war nur ge-
legentlich und auch nur
deshalb möglich, weil zwei

von ihnen zwei Spielerpäs-
se besaßen: Wolfgang
wohnte von 1955 bis 1957
in Herschbach im Wester-
wald und jagte dort dem
Ball hinterher. Wenn er zu
Besuch in Brücken war, ver-
stärkte er seine alten Ka-
meraden. Das hatte er auch
im Pokalendspiel gegen
Hoppstädten 1956 vor,
„aber da hatte es sich schon
herumgesprochen, dass ich
zwei Pässe hatte“, erinnerte
er sich augenzwinkernd.
Klaus tat es ihm gleich: Als
„Knuppe“ 1957/58 in Hom-
berg an der Efze seinen
Wehrdienst ableistete, war
er Torwart und Stürmer
beim dortigen Landesligis-
ten, wirkte jedoch parallel
dazu beim FCB mit.
Schon als 17-Jähriger

übernahm der älteste Bru-
der Werner in der 1. Mann-
schaft den Posten des Mit-
telläufers. Auf Anhieb wurde
er mit seiner Elf Vizemeister
der B-Klasse, zwei Jahre
später Meister. Nach sechs
Jahren, in denen „Schun-
cke Weiß“ als unermüdli-
cher Kämpfer beeindruckte,
wechselte er 1958 in seinen
neuen Wohnort Steinberg-
Deckenhardt.
Hingegen war Heinz
Schunck ein vor allem we-
gen seiner Kopfballstärke
gefürchteter Linksaußen.
1954 und 1959 wurde
„Sacktor“ Meister in der B-
und der A-Klasse. Sein Sohn
Michael war von 1976 bis
1986 Vorstopper und Libe-
ro mit annähernd 300 Ver-
bandsspielen in der Erst-
garnitur, ferner stellvertre-
tender Vorsitzender und
Vereinswirt. Zum Brückener
Mädchenteam gehörte sei-
ne Tochter Jennifer. In der
2. Mannschaft zeichnete
sich Mirko Herrmann, Sohn
von Heinz’ Tochter Susan-
ne, als schussgewaltiger
Abwehrspieler aus.
Mit 17 Jahren erkämpfte
sich Wolfgang Schunck als
hervorragender Abwehr-
spieler auf Anhieb einen
Stammplatz. Zusammen mit
Werner und Heinz stand er
in der Meistermannschaft
1954/55. Später ersetzte er
seinen Bruder „Weiß“ als
Mittelläufer. Infolge eines
Motorradunfalls 1958
konnte er nicht mehr köp-
fen. Zwar schaffte er mit
dem FCB den Aufstieg in
die 2. Amateurliga, ver-
mochte aber aufgrund sei-
nes Handicaps nicht mehr
an seine frühere Glanzform
anzuknüpfen. Filius Dirk fing
beim FCB an und spielte
von 1985 bis 1989 sogar
beim 1. FC Kaiserslautern.

Über den SC Birkenfeld
und den FC Züsch-Neu-
hütten kehrte er 1997 zu
seinem Stammverein zu-
rück, den er nach drei Jah-
ren wieder in Richtung
Züsch verließ. Längst hat er
seine Laufbahn beendet,
sein Töchterchen Maren
entdeckte ebenfalls die
Fußball-Begeisterung.
Bereits im 18. Jahr trägt
Pascal Geibel, der Spröss-
ling von Wolfgangs Tochter
Jutta, das Brückener Trikot,
ist amtierender Kapitän und
dreimaliger „Fußballer des
Jahres“. Mit 16 Jahren und
11 Monaten debütierte er
als jüngster Akteur in der
Geschichte des FC Brü-
cken in der 1. Mannschaft;

er profitierte von einer Son-
dergenehmigung, die Ver-
bandsauswahl- und Natio-
nalspielern vorbehalten ist.
Von 2001 bis 2004 bewies
der heute 34-Jährige, der
alle Altersklassen der Süd-
westauswahl durchlief, für
den SC Idar in der Oberliga
sein Können, bevor ihn sein
Studium nach Tübingen
verschlug.
Seine Schwester Bianca
Gordner war eine zuverläs-
sige Größe des Brückener
Frauenteams – wie ihre
Cousine Janine Mai; die
Tochter von Wolfgangs
Sohn Ralf, der in der Ju-
gend für den FCB am Ball
war, ging anschließend für
den VfR Otzenhausen, die

SG Bostalsee und die SG
Altendiez auf Torejagd.
Dank seines enormen Trai-
ningseifers entwickelte sich
Klaus Schunck, der an-
fänglich sowohl im Tor als
auch im Sturm eingesetzt
wurde, zu einem starken
Schlussmann. Als Mittel-
stürmer an den Titelgewin-
nen in der A-Klasse 1959
und 1964 beteiligt, war er
1973 der große Rückhalt
des B-Klasse-Meisters. Mit
40 Jahren bestritt er nach
450 Partien mit seinem
Sohn Bernd sein Ab-
schiedsspiel.
Seine Söhne Bernd und
Klaus-Dieter waren als Ab-
wehrspieler Stützen der er-
folgreichen A-Jugend Ende

der 70er-Jahre. Bernd er-
arbeitete er sich zeitweilig
einen Platz in der 1. Mann-
schaft, für die er rund 130
Spiele absolvierte. Sogar
auf noch mehr Begegnun-
gen in der Ersten – vorwie-
gend als linker Verteidiger
– brachte es Klaus-Dieter,
der mit 25 Jahren in den
Verein seines neuen Wohn-
orts Sonnenberg über-
wechselte. Sein Sohn
Christian trat in die Fuß-
stapfen von Opa Klaus und
hütete beim VfR Baumhol-
der in der Landesliga und
in der Bezirksliga das Tor.
Verletzungspech zwang ihn,
seine hoffnungsvolle Karri-
ere zu beenden.
Über Klaus’ jüngere Toch-
ter Simone pflanzte sich
das Fußball-Gen auf Timon
Porcher fort. Nach Statio-
nen in Hoppstädten und
Birkenfeld glänzte er in den
Leistungszentren Meisen-
heim und Schaumberg-
Prims und durfte als Saar-
auswahlspieler ebenfalls
frühzeitig in die 1. Mann-
schaft aufrücken – und mit
der SG Hoppstädten-Wei-
ersbach die Meisterschaft
feiern.
Beim SC Birkenfeld pflegt
Thomas Kämmerling die
Familientradition – so
schließt sich der Kreis zum
Urgroßvater. Kurzzeitig
zählte sein Onkel Uwe in
Brücken zum Kader der
Schülermannschaft. Wie
lange dauert es wohl, bis
die Ersten aus der fünften
Generation dem Fußball-
Hobby frönen?

Vier Knirpse mit Talent: Die Brüder Werner, Heinz, Wolfgang und Klaus Schunck (v.
links) waren allesamt Leistungsträger der 1. Mannschaft des FC Brücken.
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Fußball-Dynastien – Familie Schunck
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Folk-Bands, Keltenmarkt und Whisky
30. Altburgfestival vom 17. bis 19. August in der historischen Keltensiedlung bei Bundenbach
BUNDENBACH. Das Alt-
burgfestival geht am drit-
ten August-Wochenende in
seine 30. Auflage. Celtic-
Folk trifft Mittelalter im be-
sonderen Ambiente der
wiederaufgebauten histo-
rischen Keltensiedlung
Altburg (Museumsgelän-
de) bei Bundenbach im
Hunsrück.

Zum Jubiläum bietet das
größte Irish-Folk-Festival in
Rheinland Pfalz auch in die-
sem Jahr von Freitag, 17.
August, bis Sonntag, 19.
August, wieder ein interna-
tionales Programm: Acht
hervorragende Irish-Folk-
Bands treten auf, sowie mit-
telalterliche Spielleute und
Gaukler, es gibt ein buntes
Markttreiben auf dem his-
torischen Keltenmarkt mit
Vorführungen alter Hand-
werke, eine tolle Feuer-
show, ein großes Kinder-
programm und vieles mehr.
Und für den Gaumen dür-
fen selbstverständlich Spei-
sen vom offenen Feuer,
Guinness vom Fass sowie
irischer und schottischer
Whisky nicht fehlen.
Am Freitag um 18 Uhr be-
ginnt das Festival mit der
Eröffnung des historischen
Keltenmarkts durch Bert-
holder dem Erzähler. An-
schließend spielt die unga-
rische Irish-Folk-Band
„Green Spirit“. Die bekann-
teste niederländische Folk-
Band „Rapalje“ rockt da-
nach die Bühne. Mit ihren
wilden Haaren und geklei-
det in mittelalterlichen Kilts,
versprühen sie Enthusias-
mus und Energie.
Nach Einbruch der Dun-
kelheit wird auch in diesem

Jahr wieder die einzigartige
Feuershow der Gruppe
„Feuerplanet“ begeistern.
Und zum Abschluss des
Tages spielt die Band
„Ghosttown Company“ aus
dem Raum Trier.
Am Samstag ist der Markt
schon um 13 Uhr geöffnet
und Keltengruppen zeigen
Leben und Arbeiten im Mit-
telalter. Und auch das Kin-
derprogramm kann schon
besucht werden.
Das Musikprogramm am
Samstagabend beginnt mit
der Steam-Folk-Band: „Ta-
les of Nebelheym“. Ihr Re-

pertoire reicht von traditio-
nellen Tavernenliedern bis
zu melodische Balladen.
Anschließend spielt die in-
ternational bekannte Folk-
band „Galahad“, die wo-
chenlang in den Spitzen
der Charts in Dänemark,
Schweden und Neuseeland
zu finden war und mit zwei
goldenen Schallplatten
ausgezeichnet wurde.
Gegen 22 Uhr fasziniert
wieder die große Feuer-
show.
Zum Abschluss des Tages
wird es wieder rockig mit
der Band „Paddy Murphy“

aus Österreich. Sie bietet
ein hochprozentigen Ge-
bräu aus Irish Speed Power
Folk, Celtic Folk Rock und
Irish-Ska Wer Speed Folk
kennt, wird den High-
Speed-Folk von Paddy
Murphy lieben.
Der Sonntag (ab 11 Uhr)
hat sich in den vergange-
nen Jahren als ganz be-
sonderer Markt- und Fami-
lientag etabliert. Es wird ein
Kinderprogramm angebo-
ten, das zum Thema des
Festivals passt. Hier können
die Kinder Dracheneier
knacken, Stockbrot backen

oder Schilder und Schwer-
ter bemalen, wie schon die
alten Kelten dies taten. Bei
einer „Kinderschlacht“
kämpfen die Kids gegen
Kelten und Römer, und
„Bertholder, der Erzähler“
fasziniert mit seinen Mär-
chen Groß und Klein. Das
Keltenkarussell wird noch
mit Hand betrieben und
auch die Eltern können dort
beim Anschieben ihre Aus-
dauer beweisen.
Am Sonntag, dem Famili-
entag, unterhält Paddy
Schmidt, der Frontmann
Deutschlands bekanntester

Folkband “Paddy goes to
Holyhead“ das Publikum. Er
ist nicht nur ein charismati-
scher Sänger, sondern auch
einer der besten Mundhar-
monikaspieler. Auf der Büh-
ne hat er in mehr als 5000
Auftritten schon mit inter-
nationalen Größen wie den
Beach Boys und Jethro Tull
gespielt.
Kinder bis 14 Jahre haben
an allen Tagen freien Eintritt
und die Preise sind famili-
enfreundlich gehalten.

M Weitere Infos gibt es un-
ter: www.altburgfestival.de

„Paddy Murphy“ sorgt mit ihrem „High-Speed-Folk“ am Samstagabend für Stimmung.

Brühschesfest
in Göttschied
25 Jahre Heimat- & Wanderfreunde
GÖTTSCHIED. Anlässlich
ihres Jubiläums laden die
Heimat- und Wanderfreu-
ende Göttschied e.V. zu ei-
ner ganz besonderen Aus-
gabe ihres jährlichen
Brühschesfestes ein. Von
Freitag bis Sonntag, 17.
bis 19. August, gibt es ein
buntes Programm mit vie-
len Attraktionen für Groß
und Klein.

Der Freitagabend gehört
traditionell der „Suumer-
nachtsmaij“. Sie beginnt um
19 Uhr und wird bei – hof-
fentlich in diesem Jahr
schönem Wetter – ein ge-
mütliches Fest, bei dem
köstliches Essen, leckere
Getränke und gute Ge-
spräche im Vordergrund
stehen. Die Bewirtung er-
folgt in bewährter Manier
durch das Gasthaus Alt
Göttschied und das Bistro-
rant Häberle’s. Zur musika-
lischen Unterhaltung darf
natürlich auch Tom Drost
nicht fehlen, der bereits im
letzten Jahr sein Publikum
begeisterte.
Am Samstag beginnt dann
der traditionelle Teil des
Brühschesfestes um 19 Uhr
mit dem Fassanstich. Die
Band „Tone Factory“ wird
ab 21 Uhr den Gästen mit
Pop und Rock in herausra-
gender Qualität ordentlich
einheizen. Zusätzlich zu den
Getränkeständen im Au-
ßenbereich und im Zelt gibt
es in diesem Jahr wieder ei-
ne Cocktailbar. In ange-
nehmer Atmosphäre sind
dort sowohl alkoholische
als auch alkoholfreie le-
ckere Cocktails im Ange-
bot. Die Bar ist bis 23 Uhr
geöffnet.

Am Sonntagmorgen eröff-
net ein Gottesdienst mit
dem Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinde,
Wolfgang Steuckart und
musikalischer Umrahmung
des Göttschieder Gesang-
vereins den Festtag. Der of-
fizielle Festakt zum Ver-
einsjubiläum beginnt um 11
Uhr. Anschließend sorgt der
Musikverein Nahbollen-
bach für gewohnt gute Un-
terhaltung.
Wer es vor Hunger nicht
mehr aushält, kann sich auf
den Mittag freuen: Ab 12
Uhr wird das traditionelle
Brühsche ausgegeben.
Selbstverständlich gibt es
auch viele Leckereien vom
Grill und ab 13 Uhr ein um-
fangreiches Kuchenbuffet.
Zwei Überraschungen war-
ten ebenfalls ab 13 Uhr auf
die Festbesucher: Die Hei-
mat- und Wanderfreunde
übergeben zum Jubiläums-
jahr drei Spenden und die
Feuerwehr der Stadt Idar-
Oberstein wird mit großem
Gerät aufwarten. Deren Mit-
glieder präsentieren ab
13.30 Uhr eine ganz be-
sondere Ausstellung auf
dem Schulhof der Grund-
schule Göttschied.
Mit dabei ist auch die Ju-
gendfeuerwehr der Stadt
Idar-Oberstein mit einem
Überraschungsprogramm.
Alle Interessierten erhalten
einen Einblick in die mo-
derne Ausrüstung und
Technik der freiwilligen
Feuerwehr und werden von
der Vielfalt der Aufgaben
und des technischen Ver-
ständnisses begeistert sein.
Ab 14 Uhr singen die
„Bachwagge“ für die Fest-
besucher.

www.amwochenende.deTickets unter:
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Musical Dinner Show
Wiesbaden – Hotel Oranien
29. Dezember 2018

Gregor Meyle & Band
Wiesbaden – Schlachthof
22. Dezember 2018

Aschenputtel –
das Musical
Bad Kreuznach – Kursaal
8. Dezember 2018

Gernot Hassknecht
Emmelshausen – Zentrum am Park
28. November 2018

Matthias Reim
Arena Trier
24. November 2018

Mundstuhl
Mainz – Frankfurter Hof
9. Dezember 2018

Carolin Kebekus
Arena Trier
10. März 2019

Das Phantom der Oper
Idar-Oberstein – Stadttheater
15. Februar 2019

www.amwochenende.de
www.altburgfestival.de


Samstag, 11. August

¸ Musik

Idar-Oberstein. Benefiz-
konzert (19.30 Uhr); Stadt-
theater.

¸ Sonstiges

Baumholder. Sommerfest
im AWO Seniorenzentrum
(14 - 18 Uhr); Kranken-
hausweg 20.
Birkenfeld. 3. Mittelalterta-
ge zu Burg Birkenfeld (11.30

Uhr - 23 Uhr, Tavernen bis
0 Uhr); Burggelände; Infos
www.mittelaltertage.com
Berschweiler. Königs-
schießen (14 Uhr); Stierstall,
Ringstraße 13.
Herborn. Sommerfest des
Förderverein FFW Herborn;
Festplatz.
Hintertiefenbach. Pulver-
loch-Kirmes; Gemeinde-
haus.
Idar-Oberstein. Hambi-
scher Kerb; Stadtteil Georg-
Weierbach.
Kirn. Kerb auf der Kyrau.

Leisel. Tag der offenen Tür
der Feuerwehr; Feuerwehr-
gerätehaus.
Mettweiler. Dorffest (ab 18
Uhr); Dorfgemeinschafts-
haus.
Ruschberg. Ruschberger
Kerb.
Schwollen. Brunnenfest.

Sonntag, 12. August

¸ Sonstiges

Birkenfeld. 3. Mittelalterta-
ge zu Burg Birkenfeld (11.30

Uhr bis 18 Uhr); Burgge-
lände; Infos www.mittelal-
tertage.com
Herborn. Sommerfest des
Förderverein FFW Herborn;
Festplatz.
Herrstein. Geführte Wan-
derung auf der Traum-
schleife „Mittelalterpfad“ (14
- 18 Uhr).
Hintertiefenbach. Pulver-
loch-Kirmes; Gemeinde-
haus.
Idar-Oberstein. Hambi-
scher Kerb; Stadtteil Georg-
Weierbach.

Kempfeld. Fotoworkshop;
Wildfreigehege Wildenburg.
Kirn. Kerb auf der Kyrau.
Leisel. Tag der offenen Tür
der Feuerwehr; Feuerwehr-
gerätehaus.
Ruschberg. Ruschberger
Kerb.
Schwollen. Brunnenfest.

Montag, 13. August

¸ Sonstiges

Herborn. Sommerfest des
Förderverein FFW Herborn;
Festplatz.
Hintertiefenbach. Pulver-
loch-Kirmes; Gemeinde-
haus.
Idar-Oberstein. Hambi-
scher Kerb; Stadtteil Georg-
Weierbach.
Idar-Oberstein. Sprechtag
der Rentenversicherung (9
Uhr); Stadtverwaltung, Büro
101.
Kirn. Kerb auf der Kyrau.

Dienstag, 14. August

¸ Sonstiges

Birkenfeld. Theaterstück
„Herbstlaub“, Humorvolle
Erzählung einer Flucht (16
Uhr); Café international, Alte
Schule Birkenfeld.
Hilscheid. Rangerspazier-
gang am Erbeskopf (Start:
14 Uhr, ca. 1,5 Std.); Treff:
Hunsrückhaus Am Erbes-
kopf.
Thranenweier. Ranger-In-
seltour zu Rodungsinseln
(Start: 14 Uhr, ca. 2,5-3
Std.); Rangertreff Wander-
parkplatz Thranenweier an
der K49.

Mittwoch, 15. August

¸ Sonstiges

Hattgenstein. Ausstel-
lungseröffnung Zauber-
waldgalerie, Foto-Ausstel-
lung von Gerhard Hänsel:
„Einblicke in den National-
park“ (19 Uhr); Hattgenstein
beim Aussichtsturm.
Hilscheid. Rangertreff am
Hunsrückhaus (Start: 11.30
Uhr, ca. 45 Min.); Huns-
rückhaus am Erbeskopf.
Idar-Oberstein. Energiebe-
ratung (14.30 Uhr); Stadt-
verwaltung, Büro 101.

Oberhambach. Ranger-
tour: Grenztour für sportli-
che Waldinteressierte.
(Start: 14 Uhr, ca. 2,5-3
Std.); Rangertreff Parkplatz
Sauerbrunnen Oberham-
bach an der B269.

Donnerstag, 16. August

¸ Sonstiges

Hattgenstein. Lesung in
der Zauberwaldgalerie (17
Uhr); Hattgenstein beim
Aussichtsturm..
Hilscheid. Rangerspazier-
gang am Erbeskopf (Start:
14 Uhr, ca. 1,5 Std.); Treff:
Hunsrückhaus.
Neuhütten. Waldtour mit
dem Ranger im im Natio-
nalpark (14 - 17 Uhr), Start:

Rangertreff Muhl in Neu-
hütten.

Freitag, 17. August

¸ Sonstiges

Baumholder. Altstadtfest;
Innenstadt.
Bundenbach. Altburgfesti-
val des Heimatvereins Bun-
denbach (18 - 2 Uhr); Kel-
tensiedlung.
Herrstein. Schinderhan-
nes-Führung mit Weinpro-
be (19 - 21 Uhr) Treffpunkt:
Uhrturm.
Hilscheid. Gipfeltour vom
Erbeskopfgipfel zu den Na-
turwaldparzellen Gottlob
und Springenkopf (Start: 14
Uhr ca. 2,5-3 Std.); Ranger-
treff Hunsrückhaus.
Mörschied. Kirner Bier-
club-Fest (ab 21 Uhr).
Mörschied. Sportfest; Fest-
platz.

Samstag, 18. August

¸ Sonstiges

Baumholder. Altstadtfest;
Innenstadt.
Baumholder. ADAC Rallye
Deutschland, Wertungs-
prüfung Panzerplatte Trup-
penübungsplatz.
Birkenfeld. ADAC Rallye
Deutschland, Tankstopp für
Rallyefahrzeuge und Tyre
Fitting Zone; Talweiherplatz.
Bundenbach. Altburgfesti-
val des Heimatvereins Bun-
denbach (13 - 2 Uhr); Kel-
tensiedlung.
Mörschied. Sportfest; Fest-
platz.
Schmidthachenbach. Kir-
mes; Gemeindeplatz.

Sien. Kultur- und Klein-
kunstfestival Phanta-Sien
(19.30 Uhr); Ortsmitte.
Sulzbach. Sommerfest auf
Heuchelheim.

Sonntag, 19. August

¸ Musik

Idar-Oberstein. Musik,
Tanz & Gesang auf dem
Schleiferplatz (17 Uhr);
Schleiferplatz, Stadtteil Idar.
Sien. Phanta-Sien; Ortsmit-
te.

¸ Sonstiges

Baumholder. Altstadtfest;
Innenstadt.
Birkenfeld. „Tankstopp und
Tyre Fitting Zone“ - ADAC
Rallye Deutschland; Talwei-
herplatz.
Bundenbach. Altburgfesti-
val des Heimatvereins Bun-
denbach (11 - 18 Uhr); Kel-
tensiedlung.
Mörschied. Sportfest; Fest-
platz.
Schmidthachenbach. Kir-
mes; Gemeindeplatz.
Sulzbach. Sommerfest auf
Heuchelheim.
Sien. Kultur- und Klein-
kunstfestival Phanta-Sien
(10 Uhr); Ortsmitte.

Sie wollen Ihre Ver-
anstaltung ebenfalls
im Kalenderblatt ver-
öffentlichen? Dann
schicken Sie den
Termin (gerne mit
Foto und Text) an:
idar-oberstein@
amwochenende.de

Kultur- und Kleinkunstfestival „Phanta-Sien“
SIEN. Am Samstag und Sonntag, 18. und 19. August, ist
es wieder soweit: Das alle zwei Jahre stattfindende Kultur-
und Kleinkunstfestival Phanta-Sien wird auch dieses Mal
mit einem abwechslungsreichen Programm für gute Un-
terhaltung sorgen. Die Veranstaltung wird seit der Neu-
auflage im Jahre 2012 von der Otto-Jung-Stiftung getra-
gen. Dadurch ist der Eintritt für alle Darbietungen frei. Die
Eröffnung ist am Samstag um 19.30 Uhr auf der Bühne zwi-
schen den beiden Siener Kirchen. Die Hauptattraktion

wird am Samstag der Auftritt des Musikkabarett-Trios
„Créme Double“ mit dem Programm „Die Tupperparty“
(Foto) sein. Anschließend geht es vorm Alten Schloss mit
Live-Musik bis in die Nacht hinein weiter. Am Sonntag
geht es ab 10 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst
und anschließendem Frühschoppen los. Den Besuchern
wird ein bunter Reigen aus Marktständen, Guggemusik, ei-
nem Gesangsduo, einer Bilderausstellung, Clownerie und
weiteren Attraktionen für Jung und Alt geboten. Einen gro-

ßen Stellenwert legen die Veranstalter auch auf die Kin-
derunterhaltung. So werden Bastelstände, der Clown
Otsch sowie eine Kinder-Zumba-Tanzgruppe für gute Lau-
ne auch bei den Kleinsten sorgen. Außerdem lädt auch
dieses Jahr wieder ein Marktbereich mit allerhand Stän-
den und auch Handwerkern zum Stöbern, Shoppen oder
auch nur zum Zuschauen ein. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Neben Grillspezialitäten wird es einen Flamm-
kuchenstand sowie Kaffee und Kuchen geben.

Großer Töpfermarkt und Backtag
im Freilichtmuseum Bad Sobernheim
BAD SOBERNHEIM. Zahlreiche Aussteller präsentieren
beim größten Töpfermarkt der Region am Sonntag, 12. Au-
gust (11 - 17 Uhr), im Rheinland-Pfälzischen Freilichtmu-
seum Bad Sobernheim ihre Waren: Die Bandbreite reicht
von der einfachen Gebrauchskeramik bis hin zu an-
spruchsvollem Kunsthandwerk sowie bemalten Unikaten
aus Porzellan und der Herstellung von Glasperlen. Zu-
gleich findet auch wieder ein Backtag statt. Als Mitbring-
sel für zu Hause empfehlen sich – natürlich neben den di-
versen Tonwaren – frisch gebackenes Brot, Brötchen und
Kuchen aus dem Back- und Rathaus Hasselbach oder def-
tige Wurstwaren aus der historischen Metzgerei Wöllstein.

Für Speis und Trank ist in der Museumsgaststätte ge-
sorgt. Auch der Freundeskreis sorgt für das leibliche Wohl
der Besucher: Er betreibt das Budchen nahe Haus Bi-
ckenbach und die Wirtschaft in der Kegelbahn. Wer möch-
te, kann die Ruhebänke und Streuobstwiesen für ein Pick-
nick nutzen. Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren
möchte, der kann ab dem Bahnhof Bad Sobernheim den
Bus zum Freilichtmuseum nutzen. Um 10.40 Uhr und
12.40 Uhr fahren die Busse der RNN Linie 260 zum Frei-
lichtmuseum. Der genaue Fahrplan befindet sich unter
www.rnn.info. Weitere Informationen gibt es unter
y (06751) 855880 oder www.freilichtmuseum-rlp.de.
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Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH.
Vertrauen Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!

präsentieren Ihnen die

VdK-Reiseinformationstage

Medienhaus
Hinter der Jungenstrasse 22, Mülheim-Kärlich
Informationen unter: Tel. 0261 9281-7677
BOHR GmbH · An der Kreisstr. 2 · 55483 Lautzenhausen · www.bohr.de

Wir zeigen Ihnen Filme zu unseren verschiedensten Reisen und
beantworten gerne Ihre Fragen.

Lassen Sie sich für Ihren nächsten Urlaub mit uns inspirieren!

Die nächsten Termine sind:

12. September Film Nr. 7 – Die Perlen am Golf von Neapel
Film Nr. 11 – Sardinien Juwel im Mittelmeer

17. Oktober Film Nr. 21 – Weihnachtsmärkte
Film Nr. 5 – Striezelmarkt Dredsden

14. November Film Nr. 64 – Königsstädte Südpolen
Film Nr. 24 – Blumenriviera Côte d’Azur

12. Dezember Film Nr. 41 – Schöne blaue Donau

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!

www.bohr.de
www.rnn.info
www.freilichtmuseum-rlp.de
amwochenende.de
tertage.com
www.mittelaltertage.com
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Wertungsprüfung auf der Panzerplatte
Spektakuläre Action bei der ADAC Rallye Deutschland mit Höhepunkt auf dem Truppenübungsgelände bei Baumholder
REGION. Über 325 Kilo-
meter Rallye-Action ver-
teilt auf 18 spektakuläre
Wertungsprüfungen – das
ist die ADAC Rallye
Deutschland. Der deut-
sche Lauf zur FIA Rallye-
Weltmeisterschaft, der in
diesem Jahr vom 16. bis
19. August im Saarland
und angrenzendem
Rheinland-Pfalz stattfin-
det, bietet jede Menge
Highlights. Einer dieser
Höhepunkte sind die Wer-
tungsprüfungen auf der
Panzerplatte des Trup-
penübungsgeländes bei
Baumholder.

Um die Action mit bester
Sicht und bei maximaler Si-
cherheit genießen zu kön-
nen, werden entlang der
Strecken rund 50 Zuschau-
erzonen eingerichtet.
Die volle Rallye-Action ist
traditionell am Samstag auf
dem Truppenübungsge-
lände Baumholder ange-
sagt: Jeweils zwei Durch-
gänge müssen die Piloten
auf den Wertungsprüfun-
gen „WP Arena Panzer-
platte“ und „WP Panzer-
platte“ durchstehen. An-
schließend stehen die Prü-
fungen WP Freisen und WP
Römerstraße auf dem Ral-
lye-Plan.

Das volle Programm
Insgesamt 88 Rallye-Fahr-
zeuge werden vom 16. bis
19. August im Saarland und
den umliegenden Regio-
nen für spektakuläre Action
sorgen. Beim deutschen
Lauf zur FIA Rallye-Welt-
meisterschaft und im ADAC
Opel Rallye Cup, der zwei
Läufe im Rahmen des
Events austrägt, warten 18
anspruchsvolle Wertungs-
prüfungen mit mehr als 325
Kilometern auf die Crews.
Die Elite der FIA Rallye-
Weltmeisterschaft wird

auch bei der ADAC Rallye
Deutschland in Bestbeset-
zung vertreten sein. Für
Hochspannung sorgt dabei
vor allem das Duell an der
Spitze: WM-Leader Thierry
Neuville (Hyundai) reist mit
einer Führung von 21
Punkten vor Weltmeister
Sébastien Ogier (Ford) ins
Saarland. Beide Piloten
konnten die ADAC Rallye
Deutschland bereits ge-
winnen (Neuville 2014,
Ogier 2011, 2015 und
2016).
In der Topkategorie der
World Rally Cars werden
bei der ADAC Rallye
Deutschland insgesamt 13
Teilnehmer um WM-Punkte

kämpfen. Einen Startplatz
im Kreis der WRC-Stars hat
auch der deutsche Marijan
Griebel. Der ehemalige För-
derpilot der ADAC Stiftung
Sport tritt bei seinem Heim-
spiel mit einem Citroën DS3
WRC an.
Für den amtierenden U28-
Europameister und seinen
Co-Piloten Alexander Rath
geht damit ein langgeheg-
ter Traum in Erfüllung. Das
Werksteam von Citroën ist
– ebenso wie Hyundai und
Toyota – mit drei World Ral-
ly Cars vertreten. Das M-
Sport Ford World Rally
Team schickt vier Ford Fi-
esta WRC zur ADAC Rallye
Deutschland.

In der WRC 2 geht eben-
falls ein starkes Aufgebot
an den Start. Zu den aus-
sichtsreichen Paarungen
gehört auch das deutsche
Duo Fabian Kreim und
Frank Christian. Die zweifa-
chen Deutschen Rallye-
Meister treten für Skoda
Auto Deutschland in einem
Fabia R5 an. Kreim, der –
wie Griebel – Förderpilot
der ADAC Stiftung Sport
war, hat sich einen Platz un-
ter den Top-FIve der WRC
2 zum Ziel gesetzt. Insge-
samt sind in der WRC 2-Ka-
tegorie 19 Fahrzeuge ge-
nannt.
Außerhalb von WRC, WRC
2 und WRC 3 wird das Feld

der ADAC Rallye Deutsch-
land noch ergänzt von 28
weiteren Teams, unter de-
nen sich auch acht deut-
sche Fahrer befinden. Kom-
plettiert wird das Teilneh-
merfeld der ADAC Rallye
Deutschland durch die 23
Starter des ADAC Opel Ral-
lye Cups. Der populäre
Markenpokal trägt im Rah-
men des deutschen WM-
Laufs zwei Wertungsläufe
aus.

Donnerstag, 16. August
Die Rallye startet am Don-
nerstag, 16. August, im St.
Wendeler Land (ab 8 Uhr):
Das Warm-Up der Rallye-
Teams ist auch für die Be-

sucher eine gute Gelegen-
heit, um sich auf die bevor-
stehende Action einzustim-
men.
Fan-Tipp: Zwischen 8 Uhr
und 11.30 Uhr gehen die
P1, P2 und P3-Fahrer auf
die Strecke – genug Zeit,
um auch mehrere der ins-
gesamt fünf Zuschauerzo-
nen zu besuchen.
Die offizielle Start-Zeremo-
nie auf dem Schlossplatz in
St. Wendel (ab 17 Uhr) ist
ein Muss für alle Rallye-En-
thusiasten. Hier werden alle
Teilnehmer vorgestellt. Im
Rahmenprogramm findet
unter anderem eine Auto-
grammstunde mit den
WRC-Stars statt. Der Eintritt

ist für alle Besucher frei.
WP 1 St. Wendel (2,04 km,
19:08 Uhr): Von der Eröff-
nungsfeier fahren die
Teams direkt zur ersten
Wertungsprüfung. Der
Rundkurs am Stadtrand von
St. Wendel verspricht spek-
takuläre Drifts.

Freitag, 17. August
WP 2 & 5 Stein und Wein
(19,44 km, 10:11 Uhr &
15:39 Uhr): Entlang der an-
spruchsvollen Strecke öst-
lich von Trier gibt es fünf Zu-
schauerzonen, in denen
man teilweise auch auf den
berühmten Weinbergmau-
ern stehen darf.
WP 3 & 6 Mittelmosel (22,00
km, 11:05 Uhr & 16:33 Uhr):
Diese markante Weinberg-
Prüfung begeistert die Be-
sucher mit spektakulären
Spitzkehren vor tollen Pa-
norama-Kulissen. Fan-Tipp:
Auf den Weinbergmauern
der Zuschauerzone Klüs-
serath garantieren schnelle
Vorbeifahrten ein beson-
ders intensives Rallye-Er-
lebnis!
WP 4 & 7 Wadern-Weiskir-
chen (9,27 km, 12:53 Uhr &
18:21 Uhr): Der Rundkurs
nördlich von Saarbrücken
feierte 2017 seine WM-Pre-
miere. Enge Asphaltstraßen
und knifflige 90-Grad-Ab-
zweigungen verlangen
höchste Konzentration von
den Teams.

Samstag, 18. August
WP 8 & 12 Arena Panzer-
platte (9,43 km, 08:48 &
15:08 Uhr): Die kurze
Sprintprüfung der Vorjahre
wird 2018 zur echten Mit-
telstrecken-Herausforde-
rung. Dabei geht es unter
anderem auch über die be-
rühmt-berüchtigte Sprung-
kuppe Gina. Die lange Pan-
zerplatten-Prüfung ist ein
ultimativer Härtetest für
Mensch und Maschine. Die

Fahrt: reifenmordend. Die
Action: atemberaubend.
Fan-Tipp: Die vielen ver-
schiedenen Zuschauer-
punkte sind gut vernetzt
und fußläufig schnell zu er-
reichen. So können Sie die
Action aus allen Perspekti-
ven genießen. Nutzen Sie
auch die kostenlosen Shut-
tle-Busse von den Park-
plätzen und zurück.
WP 10 & 14 Freisen (14,78
km, 11:03 Uhr & 17:23 Uhr):
Zwischen Saarland und
Pfalz wartet eine rasante
Berg- und Talfahrt mit vie-
len Richtungswechseln auf
die Teams.
WP 11 & 15 Römerstraße
(12,28 km, 12:06 Uhr &
18:26 Uhr): Die Prüfung auf
den Straßen südwestlich
von St. Wendel gehört zu
den schnellsten Abschnit-
ten des deutschen WM-
Laufs.

Sonntag, 19. August
WP 16 & 17 Grafschaft
(29,07 km, 07:49 & 09:42
Uhr): Als Neuerung geht es
am Finaltag noch mal in die
Weinberge. Die zweimal 29
Kilometer der WP Graf-
schaft sind ein Spitzkehren-
Festival im XXL-Format.
WP 18 Bosenberg (14,04
km, 12:18 Uhr): Die neue
Powerstage führt den Ral-
lye-Tross zurück nach St.
Wendel. Die Entscheidung
der ADAC Rallye Deutsch-
land fällt direkt vor den To-
ren der Kreisstadt.
Siegerehrung in St. Wendel
(ab 13 Uhr): Die Gewinner
der ADAC Rallye Deutsch-
land fahren vom Ziel der
Powerstage direkt weiter
nach St. Wendel. Auf dem
Schlossplatz dürfen die
Fans bei der offiziellen Sie-
gerehrung ausgiebig mit-
feiern.

M Weitere Infos unter www.
adac-rallye-deutschland.de

Die Wertungsprüfung auf der Panzerplatte ist eines der Highlights der Rallye. Foto: ADAC Motorsport / Burkhard Kasan

Eckball
von Hans-Peter Schössler

Anfang August gab es im Koblenzer Stadtteil

Metternich ein Fußballspiel der Lotto-Elf von

Rheinland-Pfalz gegen die Traditionsmannschaft von

Schalke 04. Es ging wie immer in solchen Fällen um

einen sozialen Zweck. Heiß war es in der „Kaul“, so

heißt das kleine Stadion des FC Metternich, eines

überaus erfolgreichen Vereins im Rheinland. Im Grunde

zu heiß, wenn man nicht unbedingt aus dem kühlen

Haus muss, um dabei zu sein bei dem Spiel. Die beiden,

die dort nebeneinander saßen, tief hineingeknautscht

in ihre Sessel, hinter sich die Fans, vor sich die vielen,

die ein Bild oder ein Autogramm haben wollten, litten

auch unter der Schwüle.

Horst Eckel und Rudi Gutendorf. Der eine Weltmeister

im Fußball, 32 Länderspiele, zweimal Deutscher

Meister mit dem FCK, der andere der Trainer mit den

meisten Stationen in einem Leben. Sieben allein in

der Bundesliga. 86 Jahre ist Horst Eckel, 92 wird Rudi

Gutendorf Ende August. Viel verbindet sie miteinander:

Gutendorf ist der letzte noch lebende Spieler der großen

Nachkriegsmannschaft von TuS Neuendorf, einem

anderen Koblenzer Stadtteil. Und Eckel der einzige, die

Ungarn mitgerechnet, der vom Endspiel 1954 in Bern

noch lebt. Das sei ein komisches Gefühl, der letzte zu

sein, der noch lebt, meint er. Weltweit gibt es einen

Fußball-Weltmeister, der noch älter ist als Eckel: der

Brasilianer Mario Zagallo, obwohl der erst 1958 in

Schweden Weltmeister wurde.

Sie haben unterschiedliche Biografien, die beiden

älteren Herren. Horst Eckel hat die Pfalz kaum verlassen.

Nur Anfang der 1970er Jahre lebte er mit seiner Frau

Hannelore in Morbach auf dem Hunsrück, wo die

beiden ein Sporthotel betrieben. So finanzierte sich der

Weltmeister sein Studium zum Sportlehrer in Trier. Später

zog es ihn für acht Jahre ins saarländische Völklingen,

wo er Spielertrainer war. Aber das war auch nur um

die Ecke, ein paar Kilometer von seinem Heimatort

Vogelbach entfernt. Rudi Gutendorf war Neuendorf

schon früh zu eng geworden. Er zog in die Welt hinaus.

Tunesien, Chile, Japan, Fidschi,

China, USA, Australien, wo er

die Mutter seines Sohnes Fabian

kennenlernte, Nepal, Bolivien,

Samoa, Ruanda. Und viel

mehr. Er kehrte immer wieder

zurück in sein Koblenz, aber

dann musste er auch wieder

weg. Es war seine Art, sich

zu beweisen, dass er immer

wieder und immer noch erfo

konnte, auch mit höherem Alter. Dabei genoss er es

zunehmend, in Koblenz oder in Neustadt zu sein, wo

er oberhalb des Ortes sein Haus hat. Aber er brauchte

nicht nur Ruhe und Heimat, sondern auch Bestätigung.

Als sie jetzt in Metternich bei einem Fußballspiel

zusammensaßen, in dem es weniger um das Ergebnis als

um den Profit für den guen Zweck ging, da kam sicher

manch einem, die sie schon lange kennen, der Gedanke,

dass es gut wäre, wenn sie man noch öfter so sehen

könnte. So unterschiedlich sie in ihrer Lebenseinstellung

auch sein mögen, der Weltmeister und der Welttrainer,

sie sind ein Rest aus einer Fußballwelt, die noch Platz für

Träume und Ideale und nicht nur für Geld bot.

Rudi Gutendorf (links) und Horst Eckel (rechts)

gemeinsam mit Klaus Manns (Vorsitzender

ADAC MIttelrhein) beim Spiel der Lotto-Elf in

Metternich. Foto: Seydel

32/18

,

olgreich sein

Eckel und Gutendorf, Weltmeister und Welttrainer:

Der Rest einer Fußballwelt

aus Träumen und Idealen

Vom Haag geht's für den SC
in die Rhein-Neckar-Region
Zweites Auswärtsspiel der Saison führt Idar-Oberstein nach Ludwigshafen

IDAR-OBERSTEIN. -mas-
Im ersten Auswärtsspiel
der Saison erbeutete Fuß-
ball-Oberligist SC Idar-
Oberstein den ersten Aus-
wärtszähler. Nach dem 1:1
in Engers führt nun die
Reise am Sonntag, 12. Au-
gust (14 Uhr), nach Rhein-
gönheim.

Im südlichen Ortsteil Lud-
wigshafens gastiert der SC
bei Aufsteiger Arminia Lud-
wigshafen. Da beide Teams
noch am Mittwochabend
(nach Redaktionsschluss
dieser Ausgabe) am Ball
waren, fallen exakte Prog-
nosen schwer. Seitens der
Idar-Obersteiner aber, die
es am Mittwoch mit Rot-
Weiß Koblenz zu tun hat-
ten, darf man zuversicht-
lich sein, dass Trainer Mu-
rat Yasar seine Mannen
auf den Gegner richtig ein-
stellt.

In Engers hatte der zum
Mittelstürmer umfunktio-
nierte Julius Klein den Füh-
rungstreffer erzielt, ehe im
Anschluss an einen Frei-
stoß Goran Naric den Aus-
gleich erzielte.
In der Schlussphase hat-
te sich Thiago Gelb-Rot
eingehandelt, doch seine
Sperre hat er am Mitt-
wochabend verbüßt. Wenn
dann auch die Brasilianer
Lucas, den eine Zehen-
verletzung plagt, und Alex,
der sich mit Knieproble-
men herumschlägt, wieder
zur Verfügung stehen, darf
man mit dem SC definitiv
wieder rechnen.

FV Diefflen nächster
Heimspiel-Gegner
Das nächste Heimspiel steht
am Samstag, 18. August
(15.30 Uhr), an, dann gas-
tiert der saarländische FV
Diefflen „Im Haag“.

SC-Verteidiger Paolo de Souza (rechts) stoppt seinen
Engerser Gegenspieler. Foto: V. Horz

Aufsteiger-SG muss sich beweisen
In Hoppstädten ist Meisenheim zu Gast / Bleibt Baumholder ungeschlagen?

REGION. -mas- Die bishe-
rigen Ergebnisse in der
Fußball-Landesliga West
weisen der SG Meisen-
heim die Favoritenrolle zu,
wenn am Sonntag, 12. Au-
gust (15 Uhr), die Partie
bei Aufsteiger Hoppstäd-
ten-Weiersbach ansteht.

Die Meisenheimer gewan-
nen bislang beide Spiele,

und das obwohl man am
vorigen Wochenende ge-
gen Kirn zur Pause 1:2 hin-
ten lag. Vier Tore in Durch-
gang Zwei sorgten für ei-
nen 5:2-Sieg und dafür,
dass man nun sogar die Ta-
bellenspitze erklimmen
kann – diese belegt der-
zeit der TSC Zweibrücken
aufgrund der besseren Tor-
differenz. Für die SG Hopp-

städten-Weiersbach ist al-
ler Anfang schwer, das
spiegelte auch die 1:5-Nie-
derlage in Hüffelsheim wi-
der. Die Hüffelsheimer ih-
rerseits wollen im Aus-
wärtsspiel bei TuS Ho-
hen-ecken (So., 12. Au-
gust, 15 Uhr) nachlegen,
während die Kirner ge-
gen den SV Rodenbach
(Sa., 11. August, 17 Uhr) zei-

gen wollen, dass sie es bes-
ser können als gegen Mei-
senheim.
Noch ungeschlagen mit vier
von sechs möglichen Punk-
ten ist der VfR Baumhol-
der, der am Sonntag, 12.
August (15 Uhr), beim SV
Mackenbach antritt.
Die II. Mannschaft des
Oberligisten SC Idar-Ober-
stein ist spielfrei.

adac-rallye-deutschland.de


So wichtig ist eine gute und gesunde Ernährung
Aktueller Report wirft Blick auf die Nährstoff-Versorgung der Deutschen

Es ist ein großes Trend-
thema in deutschen Kü-
chen: Gesunde Ernährung
steht im Mittelpunkt un-
zähliger Kochbücher,
Food-Blogs und TV-Sen-
dungen.

Immerhin legt fast die Hälfte
der Deutschen laut der Er-
nährungsstudie der Tech-
niker Krankenkasse Wert auf
gesunde Ernährung. Aber
wird dies im Alltag wirklich
umgesetzt? Eine aktuelle,
repräsentative forsa-Umfra-
ge mit über 2000 Befragten
hat den Deutschen auf die
Teller geschaut.
Die Ergebnisse zeigen: Vi-
tamin-C-reiches Obst wie
Zitrusfrüchte sowie Le-

bensmittel mit hohem Mag-
nesiumgehalt wie Spinat
und Nüsse landen eher sel-
ten auf den Tellern der Um-
frageteilnehmer. Klassiker
wie Kartoffeln, Käse und
Brot hingegen stehen wei-
ter ganz oben auf dem
Speiseplan aller Befragten.
Daneben wird aber bei
deutlich mehr als der Hälfte
der Befragten regelmäßig
auch verschiedenes Ge-
müse wie Paprika, Erbsen,
Bohnen und Linsen ge-
gessen.

Und wie steht es um die
Nährstoff-Versorgung?
Nicht immer sorgt ein aus-
gewogener Speiseplan au-
tomatisch für einen ausge-

glichenen Nährstoff-Haus-
halt. Denn dieser wird auch
durch weitere Faktoren be-

einflusst. So können etwa
unterschiedliche Lebenssi-
tuationen zu einem erhöh-

ten Nährstoff-Bedarf führen
- wie intensiver Sport oder
lange Belastungsphasen.
Solche besonderen Situa-
tionen fordern viel vom Kör-
per, sodass bestimmte
Nährstoffe in größeren
Mengen benötigt werden.
Die B-Vitamine B2, B6 und
B12 unterstützen bei der
Verringerung von Müdigkeit
und Erschöpfung, damit
wieder Vitalität im Alltag ver-
fügbar ist.
Grundsätzlich gilt: Jeder
sollte bewusst auf seinen
Nährstoffhaushalt achten
und lernen zu erkennen, ob
dieser durch einen be-
stimmten Lebensstil oder
eine Belastungssituation
beeinflusst wird.

Gesunde Ernährung ist ein Trendthema - doch nicht im-
mer lassen sich gute Vorsätze im Alltag leicht umset-
zen. Mit gesunden regionalen Produkten, kann es ge-
lingen. Foto: djd/Centrum Fokus/Anna Om/123RF

Der Nürburgring taucht bald wieder
in ein „neues Königreich“ ab
Die zweite Auflage des New Horizons Festival startet am 24./25. August

NÜRBURG. -com- Im ver-
gangenen Jahr verzauber-
te ein neues Königreich
den Nürburgring – das
„Kingdom of New Hori-
zons“. Und in wenigen Wo-
chen ist es bereits wieder
soweit: Vom 24. bis 25. Au-
gust startet die zweite Auf-
lage des Festivals „New
Horizons“ und nimmt alle,
die sich auf diese Reise
begeben, mit in eine Welt
voller elektronischer Beats,
einzigartiger Kulissen und
einmaligen Erlebnissen.

Mehr als 100 Top-DJs der
Elektro-Szene werden bei
„New Horizons“ zu hören
und zu erleben sein. Bereits
2017 durften 55 000 Besu-
cher dieses besondere Fes-
tival erleben. Und in diesem
Jahr soll es noch spekta-
kulärer werden: Sechs Büh-
nen, die aufwendig und bis
ins Detail gestaltet sind, las-
sen für Freunde elektroni-
scher Musik keine Wün-
sche offen – von EDM, Hard-
style, House, Trance bis Trap
ist für jeden etwas dabei.

Einzigartige Location
verwandelt sich
Die legendärste Rennstre-
cke Deutschlands zeigt sich
während des „New Hori-
zons“ von einer ganz neuen
Seite: Abgefahrene Büh-
nenbilder, die in ein Lich-
termeer eintauchen, abge-
stimmt auf die Klänge der
elektronischen Musik, die je-
der fühlen kann.
Ein Festivalerlebnis der Su-
perlative, das sich an die ei-
genen Bedürfnisse anpas-
sen lässt. Vom normalen
Camping, VIP-Übernach-
tung bis hin zu Tagesti-

ckets oder Weekend-Ti-
ckets – auch eine Anreise
mit Shuttle-Bussen von
Koblenz ist möglich.

Top-DJs auf sechs
verschiedenen Bühnen
Ob die Mainstage „Capital
Park“, „Dark District“, „Ur-
ban Circus“, „Factory 49“,
„Trap Town“ oder „Trance-
tonia“ – die Festivalbesu-
cher können in die ver-
schiedenen Welten abtau-
chen, den Beats und Bäs-
sen folgen. Auf der Haupt-
bühne werden die großen

Star-DJs zu sehen sein,
wie zum Beispiel Armin van
Buuren, Steve Aoki, Hard-
well, Timmy Trumpet,
KSHMR oder auch Ax-
well^Ingrosso – die ihren
letzten Auftritt für diesen
Festivalsommer beim „New
Horizons“ haben werden.
Mit abgestimmtem Licht-
spektakel und großen Py-
ro-Shows wird dieses Fes-
tival nicht nur zu einem be-
sonderen musikalischen
Erlebnis, sondern auch eins,
das sich sehen lassen kann
und dabei die Festivalbe-

sucher in den Bann zieht.
Wer dieses Highlight aus ei-
ner anderen Perspektive er-
leben möchte, kann über
den Nürburgring-Shop VIP-
Tickets erwerben: www.
nuerburgring-shop.de.

„Wie wir Geschichten
erzählen“
Mit ALDA kommt ein Ver-
anstalter an den Nürburg-
ring, der umfassende Er-
fahrungen und Wissen in
den Bereichen Bühnenbild,
Storytelling, technische

Produktion, Video, Spezi-
aleffekte und Unterhaltung
mitbringt. Große Veranstal-
tungen wie das Amsterdam
Music Festival ist nur eins
der Highlights, mit denen
ALDA das Publikum in den
Bann ziehen kann.
Das Unternehmen bringt
weltweit Menschen mit der
Musik zusammen und weiß
nicht nur wie man Ge-
schichten erzählt, sondern
besondere Erinnerungen
schafft.
Der „Travellers Garden“, der
Campingbereich für die Be-

sucher, öffnet in diesem
Jahr seine Pforten. Dort
können alle ihre Lager be-
reits ab Donnerstag, 23. Au-
gust (12 Uhr), aufschlagen
und sich gemeinsam mit
Gleichgesinnten auf die
Reise begeben. Der Nür-
burgring bietet mit seinen
Flächen rund um die Renn-
strecke die optimale Vo-
raussetzung für Camper, die
das Wochenende in vollen
Zügen genießen wollen.
Neben dem „Travellers Gar-
den“ gibt es den „Royal Gar-
den“, in dem die Unter-
künfte bereits stehen, und
die Möglichkeit mit Wohn-
mobil anzureisen. Aus un-
terschiedlichen Ländern
und Städten reisen die Gäs-
te an und teilen dabei eine
Leidenschaft – die Musik.
Seid mit dabei, wenn das
„Kingdom of New Hori-
zons“ seine Toren öffnet!

M Weitere Infos und Ti-
ckets gibt es online auf:
www.newhorizons-festival.
com

Mit AM WOCHENENDE
habt Ihr exklusiv die Mög-
lichkeit, Euch einen 10 %
Rabatt zu sichern. Einfach
folgenden Code bei der
Bestellung eingeben:
LOCALHERO10.

AM WOCHENENDE ver-
lost 8 x 2 Festival-Tickets
(24. bis 25. August) für
das „New Horizons“ Fes-
tival. Wer gewinnen möch-
te, sendet eine E-Mail mit
dem Betreff „New Hori-
zons“, Name und Adresse
bis Mittwoch, 15. August,
an: joshua.cormier@der-
lokalanzeiger.de.

Nichts verbindet mehr als gemeinsame Erlebnisse: Im „Kingdom of New Horizons“ lässt die Musik und die einzig-
artigen Bühnenshows die Festivalbesucher in neue Welten abtauchen. Foto: ALDA

30 Jahre Altstadtfest
Baumholder
Drei Tage tolles Programm
BAUMHOLDER. Wenn sich
am kommenden Wochen-
ende die Innenstadt von
Baumholder wieder in ei-
nen riesigen Festplatz ver-
wandelt, wird in Baumhol-
der bereits zum 30. Male ei-
nes der größten Events in
der Region gefeiert werden.
Von Freitag bis Sonntag,
17. bis 19. August, steigt
das Altstadtfest in Baum-
holder. Auf zwei Bühnen,
am Marktplatz und in der
Poststraße, gibt es an die-
sen Tagen Live-Musik und
Unterhaltung für Jung und
Alt. Kulinarisch ist das Alt-
stadtfest wieder internatio-
nal und reichhaltig besetzt.
Parallel zum Altstadtfest
läuft wieder die ADAC Ral-
ley WM auf dem Truppen-
übungsplatz.

Das Festprogramm:
Freitag, 17. August
¸ Bühne 1 (Marktplatz)
18.30 - 21.30 Uhr Pina Co-
lada
22 - 2 Uhr Roxxbusters
¸ Bühne 2 (Poststraße)
18 - 21.30 Uhr Fassanstich
mit Take Two

22 - 2 Uhr Elliot
Samstag, 18. August
¸ Bühne 1 (Marktplatz)
18.30 - 21.30 Uhr Hoselatz
22 - 2 Uhr The Shakers
¸ Bühne 2 (Poststraße)
18.30 - 21.30 Uhr HSG
Rock
22 - 2 Uhr Lucid Luke &
The Shinig Letters
Sonntag, 19. August
¸ Bühne 1 (Marktplatz)
11 Uhr Gottesdienst im Hof
Giszas
13.30 - 18 Uhr Unterhal-
tungs-Kinderprogramm mit
Clown Kuni und den Huns-
rücker Spitzbuwe
¸ Bühne 2 (Poststraße)
14 - 18 Uhr OIE Familientag
mit Clown Kuni, Schlager-
party und Karaoke mit DJ
Mike.
Der Veranstalter, der Bür-
gerverein Baumholder e.V.:
„Wir sind dieses Jahr wie-
der in der Lage, dank der
Unterstützung unserer
Sponsoren die Veranstal-
tung ohne Eintritt durchzu-
führen.“

M Weitere Infos unter http://
altstadtfestbaumholder.de

AFS sucht Gastfamilien
Wer will Austauschschüler aufnehmen?

REGION. Der AFS Interkul-
turelle Begegnungen e.V.
sucht Gastfamilien: „In über
40 Ländern freuen sich AFS-
Austauschschülerinnen und
Austauschschüler auf ihr
besonderes Jahr in
Deutschland. Im Septem-
ber erwarten wir wieder 350
Jugendliche aus aller Welt
– vielen fehlt jedoch noch
eine liebevolle Gastfamilie,
um sich so richtig auf ihren
Austausch freuen zu kön-
nen. Wären Sie bereit, die-
sen Jugendlichen zu hel-

fen? Könnten Sie sich vor-
stellen ein Gastkind aus ei-
nem anderen Land aufzu-
nehmen? Die Aufnahme-
zeiten reichen von drei Mo-
naten bis hin zu einem gan-
zes Schuljahr. Vielleicht ha-
ben Sie auch Freunde, Ver-
wandte oder Bekannte, die
sie auf unser Gastfamilien-
Programm aufmerksam
machen können.“
Der AFS ist ein gemeinnüt-
ziger, nicht-kommerzieller
Verein, der sich seit über 60
Jahren für die Förderung

von interkulturellen Begeg-
nungen einsetzt.

M Dringend sucht der AFS
speziell für die Zeit ab Sep-
tember 2018 Gastfamilien.
Infos und Kontakt: AFS In-
terkulturelle Begegnungen
e.V., y (040) 399222-90, E-
Mail an gastfamilie@afs.de.
Homepage: www.afs.de/
gastfamilien
Lokale Kontakte gibt es
über die Homepage des
Komitees Hochwald:
www.afs-how.de

REGION SCHMECKT – FEINES AUS DER HEIMAT!
Anzeigensonderveröffentlichung

Fledermausexkursion
„Kobolde der Nacht“ am 18. August

BÖRFINK. Der Nationalpark
Hunsrück-Hochwald lädt
ein zu einer Erlebnistour
„Kobolde der Nacht“ am
Samstag, 18. August 822
Uhr). Treffpunkt der Fleder-
mausexkursion ist der
Parkplatz Forellenhof
Trauntal, Börfink.
Bei der Fledermauswande-
rung können die Teilneh-
mer einiges über die „Ko-
bolde der Nacht“ und ihre
Überlebenskünste lernen.
Sie können mit einem Bat-
Detektor der Sprache der

Flugakrobaten lauschen.
Spannende Sagen und My-
then dürfen natürlich nicht
fehlen.
Wegstrecke: leicht ca. ein
Kilometer, für Familien mit
Kindern ab 5 Jahren ge-
eignet. Eine Anmeldung ist
erforderlich, Kosten: 10 €
p.P. (Kinder bis 14 Jahre
kostenlos).
Bitte Taschenlampe mit-
bringen. Festes Schuhwerk
und witterungsbeständige
Kleidung sind für alle Tou-
ren erforderlich. Wander-

stöcke und Rucksackver-
pflegung nach eigenem
Bedarf. Bitte an ausrei-
chend Getränke denken.

M Anmeldungen zu den Er-
lebnistouren bitte unter
poststelle@nlphh.de mit
Angabe des gewünschten
Termins in der Betreffzeile
oder mit dem Kontaktfor-
mular. Telefonische Anmel-
dung unter y (06782)
87800. Anmeldungen sind
bis freitags vor der Veran-
staltung, 11 Uhr, möglich.

Feuerwehrfest
in Herborn
HERBORN. Zum Feuer-
wehrfest lädt der Förder-
verein der FFW Herborn am
kommnden Wochennde ein.
Festeröffnung ist Samstag,
11. August (19 Uhr) mit ei-
ner Blaulicht-Party mit den
Bluelight Brothers. Der
Sonntag startet mit einem
Frühschoppen mit traditio-
nellem Bauernspielturnier
(10.30 Uhr), danach gibt es
Mittagessen (12 Uhr) sowie
Kaffee mit selbstgebacke-
nem Kuchen (15 Uhr). Um
20 Uhr beginnt der Große
Tanz- und Showabend u.a.
mit Sweet Poison, Jumping
Jacks TuS Hoppstädten,
Wondervvall, Flying Circus
Stipshausen und Rope
Skipping Mackenrodt.
Auch am Montag gibt es
wieder Frühschoppen (11
Uhr) und danach Mittages-
sen und Kaffee mit selbst-
gebackenem Kuchen. Um
16 Uhr startet die große
Tombola mit zahlreichen
Sachpreisen und großarti-
gen Hauptgewinnen. Als
Gute-Laune-Festausklang
folgt ab 20 Uhr ein Musik-
programm nach Wünschen
der Festgäste mit nationa-
len und internationalen Hits
der 1960 - 70 - 80er Jahre.
An allen Tagen gibt es le-
ckere Grillspezialitäten der
Metzgerei Schuler.

Yoga-Event am
Zauberwaldhaus
HATTGENSTEIN. Unter
dem Motto „Wald und Yo-
ga“ findet am Amphitheater
neben dem Aussichtsturm
am Zauberwaldhaus in
Hattgenstein am Samstag,
25. August (17 Uhr), wieder
ein Yogatreffen von Yoga-
Neugierigen und -begeis-
terten statt.
Kultur trifft dort auf Sport
und Natur. Unter freiem
Himmel wird wieder Diana
Gutensohn-Hartmann die
Yogagruppe anleiten, und
zwar gewohnt professionell.
Entspannung ist durch die
Umgebung und die Übun-
gen garantiert. Auf den Stu-
fen des Amphitheaters am
Aussichtsturm im Kiefern-
weg, welche breit und mit
Gras bewachsen sind, kann
man sich unter der guten
Anleitung der ausgebilde-
ten Yogalehrerein dehnen,
biegen und entschleunigen.
Es ist wichtig, sich eine De-
cke für die anschließende
Meditation und eine Matte
als Unterlage mitzubringen.
Bequeme Kleidung ist
ebenso von Vorteil.
Karten für das Yoga-Event
können für 15 € bei der
Buchhandlung Thiel, der
Buchhandlung Engel, dem
Artechino und der Touris-
musinformation in Birken-
feld gekauft werden.
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Genießen Sie unsere leckeren Gerichte
auf der Sommerterrasse!

Mo., Mi.-So.: 11.30-14.30 Uhr und 17.00-24.00 Uhr
(Küche bis 13.30 & 22.30 Uhr)

Dienstag Ruhetag (außer an Feiertagen, Ruhetag ist dann Mi!woch)
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Von Macbeth über Marx zur Industriekultur
Theatersommer 2018 in Idar-Oberstein bietet unterhaltsame und außergewöhnliche Inszenierungen
IDAR-OBERSTEIN. Der
diesjährige Theatersom-
mer Idar-Oberstein lässt
Geschichte und Ge-
schichten, die wohl nie zu
Ende erzählt sind, mit un-
terhaltsamen und außer-
gewöhnlichen Inszenie-
rungen lebendig werden.
Vom 24. August bis 15.
September präsentiert das
Theaterfestival sechs Ver-
anstaltungen, im Herbst
gibt es dann noch ein
TheaternachSommer.

Traditionell fand die Vor-
stellung des Festivalpro-
gramms in den Räumen
der OIE AG statt. Vorstand
Eva Wagner begrüßte die
Gäste und erklärte, dass es
dem regionalen Energie-
versorger wichtig sei, sich
auch kulturell zu engagie-
ren. Oberbürgermeister
Frank Frühauf griff diesen
Gedanken auf und unter-
strich, dass ein Projekt wie
der Theatersommer nur ge-
meinsam von engagierten
Akteuren zu bewerkstelli-
gen sei: „Dazu gehören die
Organisatoren unseres Kul-
turamtes ebenso wie regi-
onale Künstler aber natür-
lich auch unsere Sponso-
ren, zu denen wir eine enge
Partnerschaft pflegen.“
Er bedankte sich daher ne-
ben der OIE AG auch bei
der Kreissparkasse Birken-
feld, der Firma Effgen und
dem Land Rheinland-Pfalz
für die Unterstützung des
Theatersommers. „Ge-
meinsam stellen wir ein
Festival auf die Beine, um
das uns viele Kommunen
im Land beneiden“, stellte
Frühauf fest.

Anschließend stellte Kul-
turreferentin Annette
Strohm die Produktionen
vor, die auch das Motto des
diesjährigen Kultursom-
mers Rheinland-Pfalz ‚In-
dustrie-Kultur‘ aufgreifen.
„Unser Theatersommer ist
in diesem Jahr so politisch
wie nie“, unterstrich Strohm.

Shakespeare, Kleist
und Marx
Das zeigt sich gleich zum
Auftakt mit dem Stück ‚Klei-
ne Frau – was nun?‘ des
pfälzischen Chawwerusch
Theaters.
In Anlehnung an Hans Fal-
ladas ‚Kleiner Mann, was
nun?‘ fordert das Ensemble
dazu auf, sich die Errun-
genschaften unserer De-
mokratie zu vergegenwär-
tigen und sie nicht allzu
leicht aus den Augen zu
verlieren. Ausgangspunkt
des Stücks ist die Ausru-
fung der ersten deutschen
Republik vor 100 Jahren.
Geschickt werden die his-
torischen Ereignisse mit
dem Leben von Luise, die
sich aus der Pfalz auf den
Weg in das politisch auf-
gewühlte Berlin macht, ver-
woben.
Hier erlebt Luise den An-
fang der deutschen Demo-
kratie mit und kann als Frau
zum ersten Mal selbst über
ihr Leben bestimmen – wel-
chen Weg wird sie ein-
schlagen?
Muss Macht korrumpieren
und zu schrecklichen poli-
tischen und menschlichen
Tragödien führen? William
Shakespeares Meisterwerk
‚Macbeth‘ wirft diese immer
noch aktuellen Fragen auf

und lässt die Zuschauer da-
bei einen mitreißend span-
nenden Theaterabend er-
leben. Mit einem großarti-
gem Körpertheater, viel
Esprit und einem überaus
lebendigen Zusammenspiel
setzt das Ensemble der
American Drama Group die
menschlichen Abgründe in
englischer Sprache in
Szene.
Basierend auf der Novelle
von Heinrich von Kleist be-
spielt das Berliner Theater
Grotest Maru mit seinem
Stück ‚Kohlhaas‘ verschie-
dene Stationen im Zentrum
von Oberstein. Ein wortge-
wandter Erzähler vermittelt

die Geschichte hautnah,
Schauspieler und Publikum
lassen sich gemeinsam auf
eine Reise zu der brisanten
Frage nach Gerechtigkeit
und Solidarität ein: Heiligt
der Zweck wirklich die Mit-
tel?
Nach dem großen Erfolg
der letztjährigen regionalen
Eigenproduktion ‚Carmina
Burana‘ wagt sich Kreis-
kantor Roland Lißmann
wieder an ein Großprojekt.
Unter seiner Leitung legt
das Konzert ‚Der Klang der
Industriekultur‘ den Fokus
auf den Protestanten, Un-
ternehmer und Politiker Karl
Ferdinand Stumm. „Mit

Wurzeln im Hunsrück war
der ‚Stahlbaron‘ Stumm im
Zeitalter der industriellen
Revolution eine der ein-
flussreichsten Persönlich-
keiten Deutschlands“, be-
richtete Lißmann. Der
Kreiskantor stellt bei dem
Konzert Johannes Brahms‘
‚Schicksalslied‘ mit Texten
von Hölderlin, die ‚Walpur-
gisnacht‘ nach einem Text
von Goethe, komponiert von
Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy, und ‚Stabat Mater‘
von Theodore Gouvy in den
thematischen Zusammen-
hang.
Die Chöre der Kantoreien
Obere Nahe und Idar-Ober-

stein, professionelle Solis-
ten, das Barockorchester
Lárpa festante und das
Theater Anu entführen das
Publikum auf eine Klang-
reise vom Beginn der In-
dustrialisierung bis in die
nahe Zukunft. Und um den
akustischen Hörgenuss zu
verstärken, sind die Besu-
cher eingeladen, während
der Inszenierung die be-
reitgelegten Augenbinden
zu tragen.
Zur Vorbereitung auf das
Konzert wird in Kooperation
mit der Initiative StattKino
der Film ‚Die stählerne Zeit
– Im Reich des Stahlba-
rons‘ gezeigt, der sich mit

dem Leben und Wirken von
Karl Ferdinand Stumm be-
schäftigt. Im Anschluss an
den Film geben Regisseur
Rüdiger Mörsdorf und Pfar-
rer Erik Zimmermann aus
Hottenbach weitere Einbli-
cke in diese gerade auch
für unsere Region span-
nende Zeit. Roland Liß-
mann und Stefan Behr vom
Theater Anu erläutern ihren
künstlerischen Zugang zur
Thematik der Industrialisie-
rung.
Eine weitere regionale Pro-
duktion präsentiert das Na-
he-Theater mit dem Stück
‚Karl & Jenny‘. Darin finden
sich Karl Marx und Jenny
von Westphalen exakt an
ihrem 175. Hochzeitstag an
jenem Ort wieder, an dem
sich auch kirchlich getraut
wurden: in der Kreuznacher
Pauluskirche. Ihr Erstaunen
darüber währt nicht lange,
denn prompt werden sie
vom hegelschen Weltgeist
vor eine wichtige Entschei-
dung gestellt: Werden sie
ein zweites Mal heiraten?
Eine ganz wichtige Frage,
weil es von ihrem Ja-Wort
abhängt, ob nicht nur sie
beide, sondern auch ihre
beiden vorgesehenen
Trauzeugen – Friedrich En-
gels und Rosa Luxemburg
– hinaus in das Jahr 2018
dürfen.
In der von Jörg Staiber ge-
schriebenen und Heike
Mayer-Netscher inszenier-
ten historisch-philoso-
phisch-fantastischen Ko-
mödie werden auf witzige
und spannende Weise die-
se vier Persönlichkeiten in
ihrer menschlichen Wider-
sprüchlichkeit porträtiert

und es wird die Frage nach
der Aktualität ihrer Ideen
gestellt.

Programm
¸ Freitag, 24. August (20
Uhr) auf Schloss Oberstein:
‚Kleine Frau – was nun? Der
Weg in die Weimarer Re-
publik‘, Chawwerusch The-
ater.
¸ Montag, 27. August (19
Uhr) auf Schloss Oberstein:
‚Macbeth‘, The American
Drama Group Europe.
¸ Freitag, 31. August (20
Uhr) in der Fußgängerzone
Oberstein: ‚Kohlhaas‘, Gro-
test Maru.
¸ Sonntag, 2. September
(19.30 Uhr) im Stadttheater
Idar-Oberstein: ‚Die stäh-
lerne Zeit – Im Reich des
Stahlbarons‘, Film im Thea-
ter.
¸ Sonntag, 9. September
(17 Uhr) in der Kirche St.
Nepomuk, Stadtteil Kir-
chenbollenbach: ‚Der Klang
der Industriekultur‘, Konzert
unter der Leitung von Ro-
land Lißmann in Zusam-
menarbeit mit dem Theater
Anu.
¸ Samstag, 15. September
(20 Uhr) in der Kirche St.
Nepomuk, Stadtteil Kir-
chenbollenbach: ‚Karl &
Jenny‘, Nahe-Theater.
Hinweis: Die Freiluftveran-
staltungen finden bei Re-
gen in der Göttenbach-Aula
statt.

M Karten gibt es unter
www.ticket-regional.de und
bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen.
Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.idar-oberstein.de

Die Organisatoren und Sponsoren stellen das Programm des Theaterfestivals vor.
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Freizeit- und Einkaufstipps, Ratgeber,
Service und mehr für die Region.
Jeden Samstag kostenlos in
Ihrem Briefkasten!
amwochenende.de

amwochenende.de
www.idar-oberstein.de
www.ticket-regional.de
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Unsere Ortsbürgermeister im Landkreis

Sein Wirken ist noch nicht zu Ende
Unter Alfred Reicherts entwickelte sich Langweiler zur touristischen Schwerpunktgemeinde

-von Jennifer Geiß-

LANGWEILER. Das ehren-
amtliche Engagement der
Langweilerer Bürger lässt
den Ort glänzen. So ist
Langweiler nicht nur für
die Einheimischen lebens-
wert, auch Touristen kom-
men voll auf ihre Kosten.

Wer an Langweiler vorbei-
fährt, sieht ein beschauli-
ches, kleines Hunsrückört-
chen. Erst wenn man in den
Ort hineinfährt, kann man
seinen Umfang überbli-
cken. Über die Gemeinde
verteilt befinden sich drei
Kinderspielplätze sowie ein

Bolzplatz. Neben dem 4-
Sterne-Hotel Kloster Mari-
enhöh komplettieren wei-
tere Ferienwohnungen und
die neu eröffnete Stein-
bachschenke das touristi-
sche Angebot. Dabei ist die
Lage fern einer Durch-
gangsstraße auf jeden Fall
ein nennenswerter Plus-
punkt. Die Lage an der
Deutschen Edelsteinstraße,
am Saar-Hunsrück-Steig,
den Traumschleifen und die
Nähe zum Nationalpark
Hunsrück-Hochwald ver-
helfen Langweiler zu Auf-
merksamkeit.
Bei all diesen Punkten hat
Ortsbürgermeister Alfred

Reicherts großen Anteil. Zu-
vor war Langweiler ein Orts-
teil von Sensweiler, wo Alf-
red Reicherts ebenfalls acht
Jahre im Gemeinderat war.
Er hatte mit weiteren Mit-
streitern das Ziel, den Orts-
teil Langweiler in die Ei-
genständigkeit zu führen.
Dabei gehörte er selbst zu
der Delegation, die nach
Koblenz fuhr, um die Wei-
chen zu stellen.
Im Januar 1992 wurde
Langweiler schließlich zur
eigenständigen Gemeinde
und Reicherts ihr erster
Bürgermeister, was er sich
mit viel Herzblut erkämpfte.
Seit seiner Amtseinführung

ist nun schon über ein Vier-
teljahrhundert vergangen, in
dem das Dorfoberhaupt ei-
niges bewirken konnte.
Den Aufbau einer Infra-
struktur, den Straßenaus-
bau der K 51 und K 52, den
Ausbau des Bebauungs-
gebiets Habschied und den
Bau des Dorfgemein-
schaftshauses mit Grillhütte
kann Reicherts bereits vor-
weisen, um nur einige
Punkte aufzuzählen. Doch
dies war nicht nur das Ver-
dienst des Bürgermeisters
und seines Gemeinderats,
sondern die Umsetzung ist
vor allem dem großen En-
gagement der aktiven Feu-
erwehrleute und der Mit-
bürgern zu verdanken, be-
tont der 66-Jährige.
Eine für den Ort wichtige
Veränderung gab es, als
die Schwestern des Klos-
ters Marienhöh ihre Ein-
richtung aufgaben und ver-
kauften. Der „OB“ und der
Gemeinderat sicherten der
Gemeinde vorsorglich An-
teile an dem Anwesen, um
beim Verkauf Mitsprache-
recht zu haben. Das erwies
sich als absoluter Glücks-
fall, denn das Kloster wurde
von der BonnVisio Immo-
biliengesellschaft gekauft
und zum 4-Sterne-Hotel
umgebaut. Seit der Eröff-
nung im Mai 2009 ist das
Klosterhotel Marienhöh An-
laufstelle für Familien, Wan-
derer, Sport- und Wellness-
Begeisterte und macht das
280-Seelen-Dorf über die
Landesgrenzen hinweg be-
kannt. Das Angebot wird so

gut angenommen, dass er-
neut investiert wird und die
Anlage um mehrere Cha-
lets erweitert wird, die ge-
rade in der Bauphase sind.
Alfred Reicherts ist selbst
eng mit dem Hotel verbun-
den. Denn neben seiner
kommunalpolitischen Tä-
tigkeit chauffiert er Gäste
des Hotels von A nach B.
Seit 1972 ist er mit seiner
Frau Monika verheiratet. Der
gelernte Elektroinstallateur
war früher selbstständig in
der Baubranche, hat sich
heute aber ganz seiner Lei-
denschaft, der Schmuck-
gestaltung, verschrieben.
Zusammen mit seiner Frau
arbeitet er als selbstständi-
ger Schmuckproduzent und
-händler. In der eigenen
Werkstatt kreieren sie

Gemmen und Gravuren aus
edlen Steinen.
Das Paar ist mit ihrer offe-
nen und herzlichen Art in
der ganzen Region be-
kannt, denn die beiden ha-
ben das stete Bemühen,
die Region attraktiver zu
machen und aufzuwerten.
Der Ort kann seinem „Alf-
red“, wie er stets genannt
wird, einiges verdanken. Ob
er sich 2019 noch einmal
zur Wahl stellt, lässt er heu-
te noch offen.

In der Welt unterwegs
Denn bei all seinem Enga-
gement sollen seine Hob-
bys keinesfalls zu kurz
kommen. In vergangenen
Jahren war er auf der gan-
zen Welt unterwegs. So war
er zum Beispiel im Dschun-

gel von Thailand, auf Skiern
in den Rocky Mountains,
2000 Meter über dem
Grund mit dem Fallschirm
oder mit der Harley auf der
Route 66. Auf dem Motor-
rad ist er immer noch gerne
unterwegs.
Neben dem Wirken inner-
halb des Dorfs legt e sich
für das Vorankommen der
Region auf Verbandsge-
meindeebene ins Zeug. Als
Mitglied der CDU-Fraktion
saß er von 1994 bis 1999
und erneut seit 2009 im
Verbandsgemeinderat der
VG Herrstein.
Außerdem setzt er sich als
langjähriges Vorstandsmit-
glied und jetziger 2. Vorsit-
zender des Fördervereins
Deutsche Edelsteinstraße
für die touristische Weiter-

entwicklung der Region ein.
Ein Ziel ist die touristische
Nutzung der Steinbachtal-
sperre, die zur Verwunde-
rung vieler Touristen kein
Badesee ist, sondern das
Trinkwasserreservat der
Stadt Idar-Oberstein.
Für sein vielfältiges Enga-
gement wurde Alfred Rei-
cherts schon mehrfach
ausgezeichnet. Er bekam
die Verdienstplakette der
Verbandsgemeinde Herr-
stein in Bronze, Silber und
anlässlich seines 25. Jubi-
läums auch in Gold verlie-
hen. Zusätzlich durfte er
sich über die Ehrennadel
des Landes Rheinland-
Pfalz, sowie die Ehrenur-
kunde des Gemeinde- und
Städtebundes freuen.

Steckbrief

Alfred Reicherts

Alter: 66 Jahre
Geburtsort: Morbach
Beruf: Edelsteinhändler
Ortsbürgermeister seit:
1992
Kommunalpolitisch tätig
seit: 1984Alfred Reicherts mit Helfern aus dem Gemeinderat und Bürgern beim Aufbau von

Spielgeräten im Rahmen der Aktion „Aktiv vor Ort“ der OIE.

Alfred Reicherts erhält 1992 die Ernennungsurkunde durch Gemeinderatsmitglied
Herbert Bernard und den damaligen VG-Bürgermeister Wolfgang Hey (v. rechts).
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„36 Grad und der Rave geht weiter“
54 000 Besucher feierten friedlich die 24. Nature One im Hunsrück / Polizei, DRK und Veranstalter zufrieden
KASTELLAUN. -ahe/com-
Jedes Jahr am ersten Au-
gustwochenende, wenn im
Hunsrück bunte Strahler
den Himmel erhellen und
Bässe den Boden zum Be-
ben bringen, dann ist es
wieder so weit: Das Nature
One-Land öffnet seine To-
ren. Unter dem Motto „all
you need to be“ feierten
54 000 Besucher am ver-
gangenem Wochenende
drei Tage lang auf der Na-
ture One zu den verschie-
densten Stilrichtungen der
elektronischen Musik. Das
Festival lief insgesamt
friedlich ab. Jedoch muss-
te aufgrund der anhalten-
den Hitze das traditionelle
Feuerwerk wegen Brand-
gefahr abgesagt werden.

Am Donnerstag pilgerten
bereits zahlreiche Raver auf
den Campingplatz, um ihr
neues „Zuhause“ für die
kommenden Tage einzu-
richten. Trotz der Hitze war
die Stimmung ausgelassen
– denn zahlreiche Wasser-
stellen versorgten alle mit
ausreichend Wasser und
füllten mitgebrachte Pools.
„Unsere Investitionen in den
vergangenen Jahren in ein
Netz aus fest installierten
Wasserleitungen haben
sich gelohnt. Hierdurch
konnten wir gewährleisten,
dass zu jeder Zeit ausrei-
chend Trinkwasser an den
Service-Stationen im Cam-
pingVillage zur Verfügung
stand“, erklärt Oliver Vor-
demvenne vom Veranstalter
I-Motion. Unter dem heimli-

chen Motto „36 Grad und
der Rave geht weiter“ ließen
sich die Besucher von den
Temperaturen nicht unter-
kriegen und feierten eine
Hitzeparty.

Laser, Licht und
ganz viel Liebe
Am Freitagabend war es
dann endlich soweit: Der
Auftakt der 24. Nature One
ging los und es wurde noch
heißer. Die Besucher feier-
ten mit Top-DJs wie Moon-
bootica, Aly & Fila, Stander-
wick, Cuebrick und vielen
mehr. Vor allem der aktuell

angesagte französische DJ
HUGEL brachte die Home-
Base zum Kochen. AM WO-
CHENENDE durfte im An-
schluss an den Auftritt von
HUGEL mit ihm sprechen.
„Es war großartig. Es fühlte
sich sehr gut an vor dieser
Menschenmenge aufzule-
gen und zu sehen, dass sie
lieben, was du tust“, berich-
tet er überwältigt von sei-
nem mittlerweile vierten
Auftritt auf der Nature One.
Und es ist jedes Mal etwas
besonderes für ihn. „Ich
weiß es zu schätzen, dass
ich immer wieder hierfür

gebucht werde.“ Sein Hit
„Bella Ciao“ begeisterte die
Menge, die voller Leidens-
haft mit sang und tanzte.
HUGEL selbst spielt diesen
Song aktuell auch am liebs-
ten und freut sich immer
wieder über die enthusias-
tischen Reaktionen im Pub-
likum.

Krönender Abschluss
auch ohne Feuerwerk
Nach dem erfolgreichen
Start am Freitag, der fried-
lich verlaufen ist, ging es am
Samstag genauso heiß her
– mit Klaudia Gawlas, Paul

van Dyck, Nina Kraviz, Lexy
& K-Paul, MOGUAI und vie-
len mehr. Ein erstes High-
light auf dem Open Air Floor
war der DJ Alle Farben aus
Berlin, der die Besucher mit
seinem Live Set in den Bann
zog. Er ist kurzfristig für Sam
Feldt eingesprungen, der
sich nach einem Verkehrs-
unfall einer Operation am
Bein unterziehen musste.
Unterstützt durch einen
Sänger, spielte Alle Farben
seine Hits „Music Is My Best
Friend“ und „Please Tell Ro-
sie“.
Zur späten Stunde brachten

die Ostblockschlampen aus
Leipzig noch einmal viel
Bewegung in das Publikum
auf dem Open Air Floor.
So wurden die Besucher
über das fehlende Feuer-
werk hinweg getröstet – der
einzige Wermutstropfen in
dieser Nacht. Gemeinsam
mit der Feuerwehr und dem
Ordnungsamt Kastellaun
entschied sich der Veran-
stalter in diesem Jahr gegen
das traditionelle Großfeuer-
werk wegen der anhalten-
den Hitze.
„Aufgrund der extremen
Trockenheit der unmittelbar

an den Abschussplatz an-
grenzenden dichten Vege-
tation wäre das Risiko zu
groß, einen Brand auszulö-
sen“ – verkündet Nature
One im Vorfeld auf ihrer
Facebook-Seite. Und
gleichzeitig wurde verspro-
chen die Raketen einzula-
gern und zum 25. Jubiläum
ein noch sensationelleres
Feuerwerk zu präsentieren.

Positive Bilanz
der Polizei
Die Polizei zieht vorläufig ei-
ne positive Bilanz des Fes-
tivals. Gegenüber den Vor-

jahren (2017 und 2016) gab
es insgesamt weniger Fälle
der Allgemein- und Betäu-
bungsmittelkriminalität so-
wie Verstöße gegen ver-
kehrsrechtliche Vorschriften
zu verzeichnen, so die Poli-
zeidirektion Koblenz. Auch
lobt die Polizei die Besu-
cher für ein friedliches,
rücksichtsvolles und vor-
bildliches Verhalten.

M Im nächsten Jahr feiert
Nature One sein 25. Jubilä-
um: Freitag bis Sonntag, 2.
bis 4. August 2019. Weitere
Infos: www.nature-one.de

Dieses Jahr überraschte der Open Air Floor mit einem großen Kegel, der mit samt seiner zahlreichen Strahler mit-
tig in der 26 Meter hohen Pyramidenkonstruktion angebracht war. Foto: Nature One

HUGEL war zum vierten Mal auf der Nature One und begeisterte das Publikum der Ho-
meBase mit seinem aktuellen Hit „Bella Ciao“. Foto: Mühlbauer
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Straßenausbau
kommt voran
IDAR-OBERSTEIN. Aktuell
erfolgen in er Nahbollen-
bacher Straße die Ausbau-
arbeiten im dritten Bauab-
schnitt, der sich von der
Hausnummer 39 bis zur
Hausnummer 11 erstreckt.
Die Verlegung von Was-
serleitung, Kanal und Haus-
anschlüssen ist fertigge-
stellt. Die ausführende Fir-
ma war bis 6. August in der
Sommerpause. Der Stra-
ßenbau wird voraussichtlich
bis Ende September / An-
fang Oktober 2018 andau-
ern. Die Arbeiten befinden
sich also voll im Zeitplan,
der den Abschluss des drit-
ten Bauabschnitts für Ende
Oktober ausweist. Die wei-
teren Planungen sehen vor,
im Jahr 2019 den vierten
Bauabschnitt auszubauen.
Dieser erstreckt sich von
der Hausnummer 11 bis
zur Einmündung des Ge-
werbegebiets Kaufacker.
Der als Kreisstraße klassifi-
zierte Abschnitt der Nah-
bollenbacher Straße – vom
Ortseingang bis zur Ein-
mündung Mühlenstraße –
sollte ursprünglich der ers-
te Bauabschnitt sein. Auf-
grund der Diskussionen um
eine eventuelle Abstufung
zur Gemeindestraße konnte
dieser jedoch zunächst
nicht angegangen werden.
Durch die Ende April 2018
beschlossene Novelle des
Landesstraßengesetzes ist
die Abstufung vom Tisch,
die Ausführung dieses Bau-
abschnitts ist nunmehr für
2020 geplant.
Somit haben sich – außer
der Verschiebung in der
Reihenfolge der Bauab-
schnitte – dem Tiefbauamt
zufolge keine Änderungen
der gegenüber den Anlie-
gern ursprünglich mitge-
teilten Planungen hinsicht-
lich Ausbauumfang und
-güte ergeben.
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(Rh)Einsichten auf neuen Traumpfädchen
Offizielle Eröffnung am Sonntag / Dem Welterbe aufs Dach steigen: Kurze Traumtour über das Plateau

Er macht seinem Namen al-
le Ehre - der „Spayer Bli-
ckinstal“. Denn neben herr-
liche Blicken zur trutzigen
Marksburg begeistert der
Weg auch mit weiten Fern-
blicken über das Rhein-
plateau und schönen Aus-
sichten auf Vater Rhein und
über das UNESCO-Welter-
be. Dazwischen sorgen
Wald- und Flurpassagen für
besondere Reize.

Etwas außerhalb von Spay,
unweit der Grünschnittsam-
melstelle beginnt am Park-
platz (1) die Runde auf dem
neuen Traumpfädchen
„Spayer Blickinstal“, das am
Sonntag auch Schauplatz
der offiziellen Eröffnung der
zehn Premium-Spazierwan-
derwege am Rhein, an der
Mosel und in der Eifel ist. Ab
11 Uhr beginnen am Boxe-
löfterplatz am Rheinufer ge-
führte Wanderungen und
Verkostungen.
Wer auf eigene Faust los-
stiefelt, gelangt vom Park-
platz über einen Zuweg zum
nahen Tripelpunkt der Tour
(2), wo wir auf die vertrauten
weiß-blauen Traumpfäd-
chen-Logos treffen. „Das
Relief des Weges und die
herrlichen Aussichten ma-
chen eine Wanderung ge-
gen den Uhrzeigersinn sinn-
voll,“ rät Wanderexpertin Ul-
rike Poller, daher wenden wir
uns rechts einem anstei-
genden Pfad zu. Der führt
stetig bergan durch lichten
Laubmischwald.
An einer Wasserpumpstation
mündet der Pfad auf einen

Waldweg. Mit kleinem links-
rechts Versatz geht es weiter
und das Pumpenhaus bleibt
links liegen. Die kleine Se-
bastiankapelle (3) bietet
nach 0.5 km einen willkom-
menen Ruheplatz mitten im
Grün des Waldes.
An dieser Stelle haben wir
bereits den ersten sprich-
wörtlichen Höhepunkt der
Tour erreicht, denn die Route
setzt sich, nun wieder ab-
steigend, auf schmalem Pfad
fort. Anfangs helfen einige
Stufen abwärts, dann windet
sich der schmale Weg durch
üppiges Unterholz.
Bänke am Wegesrand laden
zum Innehalten ein, was je-
der angesichts der Premi-
umblicke hinüber zur

Marksburg gerne tut. Die
parallel verlaufende Zufahrt
nach Siebenborn stört uns
wenig und es dauert auch
nicht lange, bis wir an einer
Wegkapelle links abbiegen
und der Straße den Rücken
kehren dürfen. Wir sind nun
auf einem Zuweg zum
Traumpfad „Rheingoldbo-
gen“ und wenden uns an der
nächsten Weggabelung
rechts.
Entlang der oft mit Bänken
versehenen Kreuzwegstati-
onen nehmen wir die nächs-
te Herausforderung in An-
griff: den Aufstieg zum
Rheinplateau. Anfangs ge-
staltet der sich noch recht
gemütlich, doch spätestens
nach der Franz-Josefs Ruh

wird die Steigung deutlich
spürbarer. Richtig stramm
rücken wir dem Berg dann
gemeinsam mit dem Traum-
pfad zu Leibe und sind er-
leichtert, als wir nach 1.6 km
die Muttergotteskapelle (4)
und die Ruhebänke errei-
chen: Zeit zum Innehalten –
im doppelten Sinn.
Mit frischen Kräften setzen
wir den Aufstieg bald auf
weichem Waldweg fort und
als wir an der Hangkante
eintreffen, lockt die Theore-
tikerhütte (5) mit herrlichem
Rheintalblick zur Pause. Die
können wir uns natürlich
nicht entgehen lassen....
Beschwingt geht es weiter
Richtung Siebenborn. An ei-
ner Pferdekoppel biegen wir

nach 3 km ab und erreichen
den Rand des Plateaus und
eine weitere traumhafte
Aussicht auf Vater Rhein: tief
unter uns glitzert das Was-
ser, von der anderen Rhein-
seite grüßt Osterspai mit
Schloss Liebeneck. Zwar
biegt unser Traumpfädchen
nach 4.1 km links pfadig den
Hang empor, doch nur 30 m
vor uns bietet eine Bank ei-
nen weiteren Logenblick auf
das Mittelrheintal. Alternativ
biegen wir schon jetzt auf
den Pfad nach links, denn
auch dort erwartet uns eine
Bank zum gebührenden
Auskosten dieser fabelhaf-
ten Rheinsicht (6)!
Über den Hangkantenweg
wandern wir weiter und pas-

sieren einen Grillplatz samt
Bank und Rheinblick, bevor
wir den Waldrand erreichen.
Dort biegt das Traumpfäd-
chen auf einen schmalen
Pfad ab, der uns traumhaft
durch eine Gehölzzone führt.
Nach 5.3 km stoßen wir in ei-
ner Kehre auf die bereits vom
Anfang bekannte Zufahrt zur
Grillhütte. Doch wir biegen
sofort rechts auf einen wei-
terführenden Pfad ab. Dieser
wird nun zunehmend steil
und verlangt bei Nässe un-
sere volle Aufmerksamkeit,
Trittsicherheit und festes
Schuhwerk. Bald passieren
wir die Parkbucht an der B9
und erreichen nach 6 km
wieder den Tripelpunkt (2)
unserer aussichtsreichen

Runde. Auf den letzten 100 m
zurück zum Parkplatz (1)
lassen wir die herrliche Tour
gemütlich ausklingen.

Fazit: Das Traumpfädchen
Spayer Blickinstal verlangt
aufgrund des Reliefs gute
Trittsicherheit und etwas
Kondition. Feste Wander-
stiefel sind angesichts des
hohen Naturweganteils un-
bedingt zu empfehlen,
Wanderstöcke helfen bei
den An- und Abstiegen.
Weite Strecken führen über
offene Flur, daher Sonnen-,
Wind- Regenschutz nicht
vergessen. Der Weg hat zwei
strammere Anstiege.

Buchtipp: Traumpfädchen –
Ein Schöner Tag, Premium-
Ausgabe mit allen beste-
henden und neuen Spa-
zierwanderwegen an Rhein,
Mosel und in der Eifel sowie
zehn Top-Ausflugstipps zu
den Höhepunkten der Re-
gion, Karten, Höhenprofile,
Anbindung an die Gratis-
App „traumtouren“ und
zahlreiche Einkehrtipps. 192
Seiten, 14,95 €
. www.ideemediashop.de

Hoch auf das Rheinplateau führt das neue Traumpfädchen Spayer BlickInsTal. Foto: Traumpfade/Kappest

Fakten zum Wanderweg
Start / Ziel: Wanderparkplatz nahe Grünschnitt-
sammelstelle Spay
Länge: 6.1 km, Gehzeit: 2 Stunden
Höchster Punkt: 214 m,
Steigung / Gefälle: 216 m
Anspruch: Mittel
Anfahrt: Über die B9 nach Spay. Hier kann man et-
was außerhalb des Ortes (nahe der Grünschnitt-
sammelstelle Spay) am Portal des Weges parken.
ÖPNV: Spay wird von der Mittelrheinbahn stünd-
lich angefahren. Alternativ fährt zwischen Bop-
pard und Koblenz die Buslinie 650 mit Halt in
Spay. www.mittelrheibahn.de oder www.vrminfo.de
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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Rabac/Istrien
DIE PERLE AN DER KVARNER BUCHT

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Hotel & Casa Valamar
San)or in Rabac

• Kostenlose Nutzung der Wellness Zone im
Hotel (Massagen/Behandlungen gegen
Aufpreis)

• Reiseleitung während der Aus&üge
• Eintritt Brijuni Inseln
• Überfahrt mit dem Schiff
• Rundfahrt mit der Inselbahn
• Durchgehende Reisebegleitung

579,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 55,– €

6 Tage: 16.10. – 21.10.2018

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Labin und Pula

3. Tag: Opatija und Rijeka

4. Tag: Rovinj und Poreč

5. Tag: Nationalpark Brijuni Inseln

6. Tag: Heimreise

Tauchen Sie mit uns ein in das Land der 1000
Seen. Mitten im schönen Ruppiner Seenland
liegt das kleine Städtchen Rheinsberg. Der staat-
lich anerkannte Erholungsort kann mit einigen
Sehenswürdigkeiten aufwarten: das Schloss
Rheinsberg, das als „Vorlage“ für das Schloss
Sanssouci diente, den großen Rheinsberger See,
dem Kurt-Tucholsky-Museum und vieles mehr.

clav Volrab, Shutterstock.com

Mecklenburger Seenplatte
URLAUB IN RHEINSBERG

© LaMiaFotogra)a, Shutterstock.com

765,– € p.P. im DZ
144,– € Einzelzimmerzuschlag

7 Tage: 08.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 6x Übernachtung im 4-Sterne Maritim
Hafenhotel Rheinsberg inkl. Halbpension

• Ganztägige Reiseleitungen vom 2. – 5. Tag
• Eintritte:
–Mühlenmuseum in Dorf Zechlin
– Schloss Rheinsberg in Rheinsberg
– Schiffshebewerk in Nieder)now
– Zisterziensenkloster in Chorin

• Nutzung des Wellnessbereiches
• Kurtaxe
• Durchgehende Reisebegleitung

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Rheinsberg
Abreise amMorgen gen Norden. Am späten Nach-
mittag erreichen Sie Ihren Urlaubsort. In Ihrem
Hotel werden Sie herzlich willkommen geheißen.
Zimmerverteilung und Abendessen.

2. Tag: Rheinsberger Seenkette
Nach einem ausgiebigen Frühstück führt Sie der
heutige Tag zuerst in das kleine Dorf Zechliner-

hütte am Schlabornsee. Zwischen 1737 und 1890
wurden hier Pokale, Glaswaren mit Vergoldung
und farbige Gläser hergestellt. Entlang der Moor-
landschaften von Twern- und Wummsee geht ins
Dorf Zechlin. Hier besichtigen Sie das historische
Mühlenmuseum. Sie erhalten einen Einblick in
die Tradition des Mühlenhandwerks, die Funkti-
onsweise der Mühlen und das Leben als Müller.
Entlang des großen Zechlinersees und des Bra-
minsees gelangen Sie zurück nach Rheinsberg,
wo Sie das Schloss Rheinsberg besichtigen. Die
imposante Parklandschaft rund um das Schloss
und der direkt angrenzende Grienericksee werden
Sie lange in Erinnerung behalten.

3. Tag: Landeshauptstadt Potsdam
Frisch gestärkt vom reichhaltigen Frühstücks-
buffet, geht es heute in die Landeshauptstadt
Potsdam. Bei einer kleinen Stadtrundfahrt lernen
Sie die traditionsreiche Metropole preußisch-
deutscher Geschichte näher kennen. Bewundern
Sie den neuen Bahnhof, das Stadtschloss und
die Freundschaftsinsel bereits während der Stadt-
rundfahrt, bevor Sie imAnschluss den historischen
Stadtkern mit dem Rathaus, der Nikolaikirche und

dem Barberini Museum zu Fuß erkunden. Nach
einer individuellen Mittagspause geht es dann
weiter zum Schloss Sanssouci. Bestaunen Sie die
Gärten, das Weinbergschloss Friedrich des Großen
und die große Fontäne. Am späten Nachmittag
kehren Sie ins Hotel zurück.

4. Tag: Uckermark – Schorfheide
Freuen Sie sich bereits während des Frühstücks auf
einen erlebnisreichen Tag. Durch das Biosphären-
reservat „Schorfheide-Chorin“ und den Naturpark
„Uckermärkische Seen“ führt Sie die Fahrt nach
Nieder)now. Erleben Sie, wie neben dem gewal-
tigen technischen Meisterwerk des 19. Jhd., ein
noch mächtigerer Neubau des „Wasserfahrstuhls“
für Schiffe zur Oder über 36 Meter Geländestufe
direkt daneben erfolgt. Über eine Serpentine
gelangen Sie auf die obere Ebene um von oben
den Hebevorgang zu bewundern. Weiter geht es
zu dem ehemaligen Zisterzienserkloster Chorin.
Lassen Sie sich während einer Klosterführung
von der faszinierenden Architektur begeistern. In
der „Perle der Uckermark“, Templin, &anieren Sie
durch den mittelalterlichen Ortskern. Besonders
sehenswert ist hier die Stadtmauer, die in keiner

der anderen Städten im Norden so gut erhalten ist
wie hier. Auf einer Länge von 1.735 Metern, mit
Toren, Türmen und Tortürmen sowie 47 Wiekhäu-
sern, schlängelt sich die Stadtmauer durch den
Ort. Nach einer individuellen Kaffeepause führt
Sie die Fahrt vorbei an Woltersdorf und Stechlin
zurück zum Hotel.

5. Tag: Mecklenburgische Seenplatte
Gemeinsam mit Ihrer Reiseleitung unternehmen
Sie heute eine Rundfahrt durch die Mecklenbur-
gische Seenplatte. Auf Ihrer Route liegt die restau-
rierte historische Fischerstadt Röbel an der Müritz
mit einmaligen Fachwerkhäusern, das „Inselstädt-
chen“ Malchow mit dem bekannten Kloster und
Kirche, sowie der einzigartigen Drehbrücke zum
Festland. Weiter geht es nach Waren an der Mü-
ritz, wo Sie den Kurort bei einem Stadtrundgang
näher kennen. Anschließend haben Sie Gelegen-
heit für einen individuellen Bummel am späten
Nachmittag.

6. Tag: Freizeit

7. Tag: Rückreise
Nach einem letzten Frühstück im Hotel treten Sie
nach erlebnisreichen Tage die Heimreise an.

Buchungen unter: Tel. 0261 9281-7677
Tel. 06543 5019-414

Buchungscode: AWE
Reise-katalog 2018kostenlos undunverbindlichanfordern.

BOHR GmbH An der Kreisstraße 2 · 55483 Lautzenhausen · www.bohr.de · reisebuero@bohr.de Verlag für Anzeigenblätter GmbH Medienhaus · Hinter der Jungenstraße 22 · 56218 Mülheim-Kärlich

© Fesus Robert, Shutterstock.com

©© kkuuddllaa,, SShhuutttteerrssttoocckk..ccoomm

Unterwegs auf den Spuren von Martin Luther
ÜBER 500 JAHRE REFORMATION

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x ÜF im 4-Sterne Radisson Blu Fürst Leopold
Hotel in Dessau

• 3x Abendessen im Hotel (Buffet oder 3-Gang-
Menü)

• Eintritt inkl. FührungWartburg Eisenach
• Tagesaus&ug Halle & Lutherstadt Eisleben
inkl. Reiseleitung

• Eintritt Geburts-und Sterbehaus Luthers
• je 1x StadtführungWittenberg & Erfurt
• Durchgehende Reisebegleitung

399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 63,– €

4 Tage: 19.10. – 22.10.2018

Begleiten Sie uns zu den Ursprüngen der Refor-
mation und begeben Sie sich auf eine Zeitreise
auf den Spuren von Martin Luther.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise –Wartburg Eisenach
2. Tag: Halle – Lutherstadt Eisleben
3. Tag: Lutherstadt Wittenberg
4. Tag: Erfurt – Heimreise© photolike, Shutterstock.com
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© Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern
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Besuchen Sie uns in unserer Ausstellung mit über 100 Gartenhäusern, Spielhäusern, Carports, Holzgaragen, uvm.

Doppelcarport Delta
Maße: ca. 600 x 505 cm, Pfosten: ca. 12 x 12 cm, inklusive
transparenten PVC-Dachplatten, kesseldruckimprägniert grün,

Durchfahrtsmaß:
ca. 550 x 218
cm, ohne Pfos-
tenanker

Gartenhaus Leipzig
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 233,7 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 182,4 cm, ohne Fußboden und Dachpappe

Gerätehaus Lappland
Wandstärke: ca. 18 mm, kesseldruckimprägnierter Bausatz,
Firsthöhe: ca. 200 cm, Seitenwandhöhe: ca. 163 cm, inklusive
Dach und Fußboden, ohne Dachpappe

Hartholz Terrassendielen
hochwertige Terrassendielen mit Dauerhaftigkeitsklasse 1-2,
Walaba: Systemdiele mit Nut stirnseitiger Nut und Feder,
beidseitig glatt, Maß: ca. 25 x 140 mm, Längen: 120 cm oder
150 cm, Guyana Teak: 4-seitig glatt gehobelt, beidseitig glatt,
Maß: ca. 25x90 mm, Längen: 150 cm oder 180 cm

Gartenhaus Dirkje
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 234 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 194 cm, ohne Fußboden, inklusive Dach-

pappe

BPC Terrassendielen
Maß: ca. 22 x 140 mm, Hohlkammerdielen, einseitig geriffelt /
einseitig genutet, verfügbare Farben: anthrazit, bangkirai,

mahagoni, silver
cedar, verfügbare
Längen: 2,90 m,
4,00 m, 5,00 m

Douglasie Terrassendielen
Maß: ca. 25 x 140 mm, beidseitig geriffelt, US-Sortierung
(80% 1. Wahl, 20% 2. Wahl), verfügbare Längen: 2,24 m,

3,00 m, 4,00 m,
5,00 m

Gartenhaus Strassburg
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 256,5 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 205 cm, 2 Räume, ohne Fußboden und

Dachpappe

Gartenhaus Frankfurt
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 256,5 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 216 cm, GROSSE Doppeltür ca. 158x206
cm, Vordach: ca. 120 cm, zwei Dreh-Kipp-Fenster, ohne Fuß-

boden und Dachpappe

Doppelcarport Robert 2
Dachaußenmaße: ca. 635 x 510 cm, unbehandelter Bausatz,
Trägerpfosten: ca. 12 x 12 cm aus Leimholz, lichtes Einfahrts-

maß: ca. 530 x 221
cm (B x H), inklusive
Dachbrettern, ohne
Dacheindeckung

Gartenhaus Algarve
Blockbohlenaußenmaße: ca. 400 x 300 cm, Blockbohlenstär-
ke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federverbindung, unbe-
handelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 233 cm, Seitenwandhöhe:

ca. 182 cm, inklu-
sive zwei Dreh-/
Kippfenstern, ohne
Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Paris
Gesamtmaß: ca. 595x430 cm, geschlossenes Gartenhaus: ca.
400x300 cm, Blockbohlenstärke: 34 mm, unbehandelter Bau-

satz, Wandhöhe vorne: ca. 250
cm, hinten: ca. 216 cm, inklusi-
ve Fußboden, ohne Dachpappe

Gartenhaus Sarah
Maß über alles: ca. 400 x 300 cm, Blockbohlenstärke: 34
mm mit doppelter Nut- und Federverbindung, unbehandelter

Bausatz, Wandhöhe
vorne: ca. 204 cm,
hinten: ca. 177 cm,
ohne Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Ida
Maß über alles: ca. 300x300 cm, Blockbohlenstärke: 28 mm,
unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 239 cm, Seitenwand-

höhe: ca. 182 cm,
ohne Fußboden
und Dachpappe

Einzelcarport Karl 1
Dachaußenmaße: ca. 360 x 512 cm, unbehandelter Bausatz,
Trägerpfosten: ca. 12 x 12 cm aus Leimholz, lichtes Einfahrts-

maß: ca. 291 x
215 cm (B x H),
inklusive Dach-
brettern, ohne
Dacheindeckung

Gartenhaus Baily
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Feder-
verbindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 267 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 205 cm, Vordach: ca. 130 cm, Tür und
Fenster mit Premium-Sprossenrahmen, ohne Fußboden &
Dachpappe

Badebottich mit Ofen
Holzbausatz aus hochwertiger, nordischer Fichte, mit Kehl-
fräsung, Holzstärke ca. 42 mm, inklusive Unterwasser- oder

Außenofen, mit
Fußboden, 2
Sp annb änd e r n ,
Schornstein, Ein-
stiegsleiter und
Sitzbänken, ver-
schiedene Größen
verfügbar

Gartenhaus mit Anbau
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher
Nut- und Federverbindung, unbehandelter
Bausatz, geschlossenes Gartenhaus mit
seitlichem Anbau, inklusive Doppeltür, Bild
ähnlich

Holzgarage Nevis
Blockbohlenaußenmaß: ca. 520 x 570 cm,
Blockbohlenstärke: 44 mm mit doppelter Nut-
und Federverbindung, unbehandelter Bausatz,
Firsthöhe: ca. 302 cm, Seitenwandhöhe: ca.

205 cm, mit
E i n g a n g s t ü r
und Seiten-
fenster, ohne
Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Offenburg
Blockbohlenstärke: 40 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Durchgangshöhe ca. 190

cm, ohne Fußbo-
den und Dach-
pappe

Gartenhaus Porto
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 253 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 181 cm, ohne Fußboden und Dachpappe

Holzgarage Roger
Blockbohlenaußenmaß: ca. 470 x 570 cm, Blockbohlenstärke:
44 mm mit doppelter Nut- und Federverbindung, unbehan-
delter Bausatz, Firsthöhe: ca. 279 cm, Seitenwandhöhe: ca.
217 cm, mit seitlichem Doppelfenster und Eingangstür, ohne
Fußboden und Dachpappe

Gartenhaus Sandy
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter
Nut- und Federverbindung, unbehandelter
Bausatz, Firsthöhe: ca. 193 cm, Seitenwand-
höhe: ca. 245 cm, Tür und Fenster mit Pre-

mium-Spros-
senrahmen,
ohne Fuß-
boden und
Dachpappe

Gartenhaus Gera
Blockbohlenstärke: 44 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 229 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 182 cm, mit Doppeltür und zwei Einzelfens-
tern, ohne Fußboden und Dachpappe

Inklusive Außenofen:

Inklusive Unterwasserofen:

50 € Gutschein
ab einem Warenwert von 500 € einmalig online
oder vor Ort einlösbar – gültig bis 25.08.2018

Online-Gutscheincode:

HUNSRÜCK

Holzgarage Maui
Blockbohlenaußenmaße: ca.
350 x 530 cm, Blockbohlen-
stärke: 28 mm, unbehandelter
Bausatz, Seitenwandhöhe: ca.
211 cm, Firsthöhe: 262 cm

WPC Terrassendielen
Maß: ca. 20 x 146 mm, Hohlkammerdielen, ein-
seitig geriffelt / einseitig genutet, verfügbare Far-
ben: dunkelgrau, dunkelbraun, hellgrau, hellbraun,

verfügbare Längen:
2,20 m, 3,50 m,
4,00 m, 4,50 m
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Schauoffener Sonntag von 13-16 Uhr: 02.09.2018
Auf der Heide 4
(Industriegebiet Hahner Stock)
56244 Hahn am See

0% Finanzierung
möglich*

Anlieferung
möglich

Montage
möglich

Haindorf 14 · 56459 Rothenbach-Obersayn
Geschäftsführer: Gerd Häbel, Steffen Häbel

Online bestellen unter www.holzwurm-obersayn.de.
Solange Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer
vorbehalten. Alle Angebote ohne Dekoration und Accessoires.

Ihr -Team
Der Holzwurm GmbH & Co. KG – H&S – Häbel & Söhne – Handel & Service GmbH – GoodWoody GmbH

0%
Finanzierung

möglich
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 - 17.00 Uhr

Sa. 08.00 - 16.00 Uhr
Ausstellungsbesichtigung: Auf der Heide 4 (Industriegebiet Hahner Stock)

56244 Hahn am See
Tel. 02666.913980 - Fax 02666.91398-33
www.holzwurm-obersayn.de – info@holzwurm-obersayn.de
Preisänderungen vorbehalten. Deutschlandweiter Versand (ohne Inseln) gegen Aufpreis möglich.

Bilder und Beschreibungen finden Sie unter
www.holzwurm-obersayn.de

799,- ohne Torohneohne ToTorr

1199,-

400 x 300 cm

899,-

210 x 116 cm
ohne SchleppdachSchleppdachSchleppdach

249,-

Walaba lfm

6,99

417 x 450 cm

1399,-

400 x 300 cm

899,-

400 x 300 cm

1199,-

400 x 400 cm

LapplandLappland
1099,-

257 x 164 cm
mit Schleppdach

rrassendielenrrassendielen

SchleppdachSchleppdach

349,-

Guyana Teak lfm

einseitigeinseitig

GuyGuy

4,99

lfm

4,50

lfm

2,99

417 x 550 cm

1599,-

400 x 400 cm

999,-

500 x 320 cm

rrassendielenrrassendielen
1399,-

2199,- 899,-

OffenburgOffenburg
2199,-

899,-

699,-

949,-

200 cm200200 cmcm

1399,-

mit
SektionaltorSektionaltorSektionaltor

3299,-

500 x 500 cm

1799,-

Charlie
700 x 300 cm

risris

700700 xx 300300 cmcm

1299,-

Amsterdam 2
600 x 300 cm600600 xx 300300 cmcm

1099,-

mit
HolzdoppeltorHolzdoppeltorHolzdoppeltor

4049,-
500 x 500 cm

1499,-

500 x 400 cm

1899,-

400 x 400 cm

500500 xx 400400 cmcm
1699,-

400 x 320 cm

400400 xx 400400 cmcm
1499,-

200 cm200200 cmcm

949,-

320 x 320 cm

1099,-

500 x 320 cm

500500 xx 500500 cmcm

1599,-

180 cm

StrassburgStrassburg

1399,-1399,-1399,-1399,-
180180 cmcm

1299,-

180 cm180180 cmcm

929,-

ohne Tor

mitmit

2799,-

320 x 250 cm

899,-

400 x 400 cm

500500

1599,-1599,-1499,-

160 cm

GartenhausGartenhaus

180180

1299,-1299,-1299,-1299,-
160160 cmcm

1199,-

160 cm

InklusiveInklusive Außenofen:Außenofen:

160160 cmcm

899,-

mit
Holzdoppeltor

GartenhausGartenhaus

HolzdoppeltorHolzdoppeltor

1399,- lfm ab 3,49

SektionaltorSektionaltor

3299,-3299,-2999,-

mit
Holzdoppeltor

1199,-
380 x 320 cm

1799,-1799,-1699,-
500 x 400 cm

CharlieCharlie

600600

1099,-

Fergie
600 x 250 cm

AmsterdamAmsterdam 22

999,-

Amsterdam 1
500 x 300 cm

mitmit

3349,-
ohne Tor

1299,-Offenburg 1: ca. 350 x 350 cm, Vordach
ca. 70 cm, mit seitl. Einzelfenster 1299,-1299,-

1549,-Offenburg 2: ca. 410 x 410 cm, Vordach
ca. 120 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1549,-1549,-

1649,-Offenburg 3: ca. 505 x 410 cm, Vordach
ca. 150 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1649,-1649,-

1699,-Offenburg 4: ca. 505 x 455 cm, Vordach
ca. 130 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1699,-1699,-

1899,-Offenburg 5: ca. 505 x 505 cm, Vordach
ca. 90 cm, mit Doppelfenster Frontseite

500500 xx 500500 cmcm

1299,-
500 x 400 cm

1199,-

Amsterdam 3
700 x 300 cm

4399,-

mit
Sektionaltor 1699,-

600 x 500 cm

Gartenhaus Greta PLUS
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, Maß über alles Gartenhaus: ca. 402 x 312 cm + Maß
Schleppdach ca. 150x275 cm (beliebig kürzbar), Firsthöhe Gar-

tenhaus: ca. 245
cm, Seitenwand-
höhe Gartenhaus:
ca. 182 cm, unbe-
handelter Bausatz,
ohne Dachpappe
und Fußboden

999,-

www.holzwurm-obersayn.de
www.holzwurm-obersayn.de
mailto:info@holzwurm-obersayn.de
www.holzwurm-obersayn.de

